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Reichstagsferien.
Der Reichstag ist am Donnerstag in längere

Sommerfemen gegangen. Er wird im September nur
auf wenige Tage wieder zurückkehren. um die bis dahin
fertigen Steuergesetze der Reichsregierung in erster
Lesung zu beraten und sie den Steuerausschüssen zur
weiteren Bearbeitung zu überweisen. Von dieser kur¬
zen Ferienunterbrechung abgesehen, wird die Sommer¬
pause bis in den Oktober hinein dauern . Voraus¬
setzung dabei ist natürlich , daß nicht inner - oder außen¬
politische Zwischenfälle neue unvorhergesehene Sitzun¬
gen nötig machen. Die Sommertagung war reich an
Arbeit und noch reicher an Verantwortlichkeit der
Volksboten . Die Entscheidung über Annahme oder
Ablehnung des Ultimatums war der Höhepunkt dieser
Tagung . Die Kämpfe um das Für und Wider zittern
heute noch im Volke und im Reichstag selbst nach. Bis
in die letzten Tage hinein ist von den einen behauptet
worden , die Erfüllung der eingogangenen Verpflichtun¬
gen sei ganz unmöglich, während die anderen erklären,
daß mindestens für 2 Jahre den unmenschlichen For¬
derungen Genüge geschehen könne. Solange sich die
Urteile noch so schroff gegenüberstehen, ist es zwecklos,
das Für und Wider noch einmal rückschauendzu be¬
leuchten. Nur das eine läßt sich heute schon feststellen,
daß der nächste Erfolg der Annahme des Ultimatums
eine Entspannung der auswärtigen Lage gebracht hat,
wie sie selbst Optimisten nicht erwartet haben . Wenn
die Richtigkeit politischer Entscheidungen nur nach dem
Erfolg beurteilt wird , so war also bis zu den Sommer-
fsvien die Reichstagsentscheidung vom 10. Mai richtig.

Allerdings vorerst nur bis zu den Sommerferien.
Denn in den kommenden Monaten kann sich erst zeigen,
ob die Worte vom Fair plav und von „Derständi-
gungs - und Versöhnungspolitik ", die in London und
Paris gefallen sind, mehr als Worte waren . Die Ent¬
scheidung über Oberschlesien und die Aufhebung der
Sanktionen steht noch bevor. Unter dem Druck dieser
kommenden Entscheidungen sind die Abgeordneten in
die Ferien gefahren.
' Niemand wird ihnen bestreiten wollen, daß sie
äußerst fleißig .gearbeitet haben . Eine Fülle von Ge¬
setzen ist wiederum verabschiedet öder doch vorberaten
worden, so daß dem einfachen Staatsbürger die Über¬
sicht gar nicht mehr möglich war . Im Reichstag be¬
deutete diese Tatsache ein angestrengtes Arbeiten in
den Ausschüssen, in den Fraktionszimmern und im
Plenum , wie es vom Parlamentarismus des neuen
Deutschlands untrennbar zu fein scheint. An Wirklich¬
keit kommt aber ein gut Teil Hast und Arbeitsüber¬
lastung daher , daß es immer noch nicht gelungen ist,
eine enge Fühlungnahme zwischen Regierung und
Parlament herzustellen, die eine Arbeitsteilung auf
lange Sicht und eine planmäßige Vorbereitung ermög¬
lichte. Dringende Erfordernisse der inneren Politik
und ablaufende Fristen in der auswärtigen Politik
verlangten immer wieder stürmisch Unterbrechung der
laufenden Arbeit und plötzliche Eesetzmacherei zu ganz
bestimmten Zwecken. Der Ausschuß der Regierungs¬
parteien hat zwar versucht, etwas Ordnung in den Är-
beitsplan zu bringen , aber sowohl er wie der Rsichs-
tagspräsident Loebe waren häufig außerstande , dem
unregelmäßigen Laus der Dinge Einhalt p tun.

Ein gut Teil Schuld trugen freilich auch die Abge¬
ordneten selbst. Trotz aller eindringlichen Mahnungen
konnte die Vielrederei nicht eingedämmt werden , und
immer wieder litten fachliche Auseinandersetzungen
unter breitem parteipolitischem Gezänk. In der abge¬
laufenen Session ist es zum erstenmal zu Tätlich¬
keiten im Reichstagssitzungssaal  gekom¬
men, ein Tiefstand des parlamentarischen Lebens , der
überaus bedauerlich bleibt . Wenn aber die Opposi¬
tionsparteien diesen Umstand ausnützen , um den
Parlamentarismus herabzusetzen, so haben sie dazu
nicht das mindeste Recht. Denn gerade die Opposition,
sowohl auf der äußersten Rechten wie auf der äußer¬
sten Linken, hat es durch Häufung von Interpella¬
tionen , Hervorhebung parteipolitischer Gegensätze,
leidenschaftliche Zwischenrufe und anderes Gezänk ver¬
schuldet, daß so manche Reichstagssitzung unfruchtbar
verlief . Es war häufig so. als ob nicht kühler Ver¬
stand, sondern leidenschaftliche Erregung den Ausschlag
gäbe.

Darin ist übrigens der Reichstag nur ein Spiegel¬
bild der politischen Bewegung im Lande. Auch unter
dm Wählern spielt die leidenschaftlicheErregung ein«
viel bedeutsamere Rolle als die abwägende Einsicht.
Die Kundgebung des aus Oberschlesienzurückkehrenden
Selbstschutzes im Breslauer Hauptbcchnhofsgebäude
und die Demonstrationen am Schluß des Prozesses
Stenger vor dem Leipziger ' Reichsgericht haben erst in
dm letzten Tagen wieder bezeugt, rote hemmmngslos

sich weite Teile des deutschen Volkes ihrm politischen
Gefühlen hingeben, ohne Rücksicht auf die schwer¬
wiegenden Folgen , die dieses Verhalten auf die innere
und äußere Politik haben muß. Denn den Franzosen
werden auf diese Weise immer neue Vorwände ge-
lrefert , um die Sanktionen aufrechtzuerhalten und die
Entscheidung über Oberschlesien hinauszuzögern . Soll
es im Volk und unter den Abgeordneten in Zukunft
besser werden , so muß politische Überlegung an die
Stelle aufgeregter Leidenschaft treten und das Gefühl
rm Zaum gehaltm werden. Mögen die Sommerserien
dazu mithelfen!

Die letzte Sitzung.
Berlin, 7. Juli . (ffig. Drabtbericht.) Die letzte Sitzung

^kierven der Privatnotenbanken (Verbot des Goldankaufs)
und das lettisch-russische Ergänzungsabkommenüber Heim¬
sendung der beiderseitigen Kriegsgefangenenund der Zivil-
mtermerten wurden in zweiter und dritter Lesung ohne Er-
orterung erledigt. Es folgte die zweite Beratung des Ge-

ntwurfes. der die Bekanntmachung des Bundesrates vom
18. August, 1917 über Errichtung von Betriebsver¬
banden in der Binnenschiffahrt  aufbebt und be-
itrmmt. daß durch Entscheidung der Mehrheit der Stimmbe¬
rechtigten Kleinschrffahrtsverbände als Zwangsorgani-
lalronen errichtet werden können. Es gelang dem Unabhän¬
gigen Dr. Cohn  dadurch, daß er Widerspruch gegen die 3.
Vesung erhob, das Zustandekommen des Gesetzes noch vor den
tlrerren zu verhindern. Bei der dritten Lesung des Eeietzent-
Wurfes über anderweitige Festsetzung der Leistungen und
der Beitrage in der Invalidenversicherung  haben
die Unabhängigen erneut eine Anzahl Anträge eingebracht,
und der Unabhängige Karsten  begründete diese. Selbst¬
verständlich wurde der Gesetzentwurf in der Form der zwei-
len Leiung unter Ablehnung der Anträge angenommen.
Ähnliches spielte sich bei der dritten Lesung des Gesetzes über
W oche n de ih i l f « n und Wochenfürsorge  ab . wo
die Unabhängigen dasselbe Spiel wiederholten, und eine
Rede de: Frau Agnes (Unab .) brachte weibliche Abgeord¬
nete fast aller Parteien auf die Rednertribüne. Die Ab¬
stimmung über dieses Gesetz wurde aufgehoben, bis die An¬
träge der Unabhängigen gedruckt vorliegen. Dann erledigte
der Reichstag schriftliche Anträge und lehnte die Strafver¬
folgung des Kommunisten S ö l I e i n wegen Vergehens
Se«en 8 ,130 des Strafgesetzbuches und des deutsch nationalen
Abg Korner  wegen Beleidigung ab.

Die folgenden vier Punkte der Tagesordnung wurden ge¬
meinsam behandelt. Es waren dies die Gesetzentwürfe über
den Ersatz  der durch die Abtretung deutscher Reichsgebiete
entstandenen Schäden (Verdrängungsschädengesetz 1. der
Gesetzentwurf über den Ersatz von Kriegsschäden in den ehe¬
maligen deutschen Schutzgebieten (Kolonialschadengesetz),
den Gesetzentwurfs über den Ersatz von KriegsschädenimAusland (Auslandsschadengesetz) uiü> der Gesetzentwurf über
dre Versah ung und das Verfahren der Behörden zur Fest¬
setzung von Entschädigungen und Vergütungen für Schäden
aus Anlaß des Krieges und des FriedensMusses (EnMä-
dlgungsordnung). Der Abg. Riedmüller (Soz .) gab
erne Erklärung ab. daß die Parteien den Gesetzentwürfen
zustimmen werden. Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß
diese Gesetze segensreich wirken mögen. Die Unabhängigen
um> Kommunisten wußten auch nicht viel gegen die Gesetze
zu sagen und in der Endabstimmung wurden sie in zweiter
und dritter Lesung angenommen. Bei dieser Abstimmung
kam es zu einem Hammelsprung. denn es stellte sich heraus,
daß das Saus wider alles Erwarten nicht beschlußfähig
ist. die dann vorgenommene Abstimmung über dasWochen¬
de  i hi  l f ege setz  ergab ebenfalls in dritter Lesung die
Annahme des Gesetzes. Nachdem der Entwurf eines Gesetzes
über lws Re,chswirtschaftsgericht  dem Rechtsaus-
schuß überwiesen worden war. ging man zum Bericht des
Ausschusses für Volkswirtschaft, betr. Anträge zur Er

kung und nach gemeinvolkswirtschaftlichen Maßnahmen. Als
Mittel zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit werden vorge¬
schlagen Unterstützung einer großzügigen Si -delungsvolitik.
Anlernling städtischer Arbeiter zu landwirtschaftlicher und
gärtnerischer Arbeit, Forderung der Meliorationen . Moor¬
kultur Förderung des Baugewerbes. Bekämpfung und Sen¬
kung der hohen Preise der Baustoffe. Förderung der Kanal¬
bauten und überhaupt sofortige Inangriffnahme sämtlicher
öffentlichen Arbeiten in weitem Umfange. Schließlich wur¬
den die Ansschußanträge unter Ablehnung aller anderen An¬
träge angenommen. Die von allen Parteien eingebrachte
Änderung des Diätengesetzes  wurde ohne Erör¬
terung in allen drei Lesungen angenommen. Es folgen die
Ansführungsbestimmnnsenzum Besoldungsgesetz,  die
nach den Beschlüssen der Kommission angenommen wurden.
Der Antrag aus Gleichstellung der Frauen in der Justiz, die
der Ausschuß abgelehnt batte, wurde auf Vorschlag der Be¬
richterstatterin Frau Dr. Wurm (Unab .). und nach Rück¬
sprache mit sämtlichen Parteien von der Tagesordnung ab¬
gesetzt. Eine große Reibe von Petitionen würben ohne Aus¬
sprache nach den Anträgen der verschiedenen Ausschüsse er-
lrdigt. Das auf der Tagesordnung stehende Brannt-
weiinmonovolgesetz  wurde auf Vorschlag deö Präsiden¬
ten von der Tagesordnung abgesetzt. Für das noch auf der
Taaesordnung stehende Schulgesetz  zur Ausführung des
Artikel« 146 Abs. 2 der Reicktsverfassung schlug der Präsident
Überweisung an den Bildungsousschuß vor. Nach kurzer
Geschäftsordnuvgsdebattewurde auch dieses Gesetz von der
Taaesordnung abgesetzt. Damit war die Tagesordnung er-erschöpft.

Die Tagung fand einen würdigen Abschluß in einer Er¬
klärung des Präsidenten Löbe.  die hier wörtlich mitgeteilt
sei: Der Ältestenausschuß schlägt den Wiederzusammentritt
am Dienstag, den 6. September, nachmittags 3 Uhr. zur Be¬
ratung. der SteueraÄetze vor. bittet aber, fall» die Steuer¬

gesetzt das nicht zugeben, den Tag ändern zn können und
auch wertere Gegenstände auf die Tagesordnung setzen zu
surfen, sowie den Präsidenten zu ermächtigen, auch früherden Reichstag einzuberufen, wenn außenpolitische oder
muerpolitrsche Ereignisse es notwendig machen. In der
Zeu der Reichstagsferien wird voraussichtlich die Ent-
i cher dmt g über das Schicksal Oberschlesiens
fallen. Furchtbare Leiden haben unsere Landsleute durch¬
gemacht. Wir wünschen alle von Herzen, daß diesen Leiden
em Ende gemacht wird. Wir hoffen, daß diese Entscheidung
fallt auf Grund des Rechts, das die oberschlesische Abstim¬
mung vor aller Welt dargetan hat (die Mitglieder des
vauses erheben sich) und daß nach der völkerrechtlichen
Selbstbestimmung der Völker Oberschlesien beim Deutschen
Reiche verbleibt. Wir haben heute eine Anzahl Gesetze an-
genommen. die die Wunden des Krieges heilen sollen. Wir
wünschen, daß den vertriebenen, geflüchteten und ausge-
wiefenen Landsleuten es möglich sein möge, sich eine neue
Existenz zu gründen und daß ihre Arbeit der deutschen
Volksgemeinschaft zugute kommt. Damit sind unsere Ar¬
beiten erledigt. Ich schließe die Sitzung und wünsche Ihne»
eme gute Erholung.

Das Kapitalfluchtgesetz.
V . D.-S. Berlin, 7. Juli . Am 28. Juni verabschiedete

der Reichstag  ein Gesetz, nach welchem sich die Geltungs¬
dauer des Kapitalfluchtgesetzesbis zum 1. Januar
19  22 erstreckt. Im Artikel 2 des Gesetzes ist bestimmt, daß
es mit Wirkung vom 1. Juli in Kraft tritt . Die Vor¬
schriften des Kavitalfluchtgesetzes bleiben dadurch weiterhin
in Geltung. Eine Unterbrechung in den Rechtswirkungen
der Vorschriften über die Kapitalflucht ist dadurch nicht eiu»
getreten.

Das Rennwettgesetz.
tö . D.-R. Berlin, 7. Juli . Der Entwurf eines neuen

Rennwettgefetzes. das staatlich konzessionierte Buch¬
macher  vorsieht , ist dem Reichswirtschaftsrat
zur Begutachtung vorgelegt worden. Der Entwurf bestimmt,
daß eine Erlaubnis zum Buchmachen von der Landesbebörde
eingeholt werden muß. Das Gesetz enthält Bestimmungen
über die Ausgestaltung des Wettscheins. Sind die Wett¬
scheine und das Wettbuch in Ordnung, so wird die Wette ein¬
klagbar. Wilde Buchmacher werden mit Gefängnis bis zu
zwei Jahren und einer Geldstrafe bis zu 100 000 Mark be¬
straft. Wer bei wilden Buchmachern wettet, kann zu einer
Geldstrafe bis zu 10 000 Mark bestraft werden. Das ge¬
werbsmäßige Verbreiten von Tios (Voraussagen) wird mit
einer Geldstrafe bis zu 10 000 Mark belegt. Buchmacher»
wetten unterliegen einer zehnvrozentigen Steuer.

Zur Förderung der Leibesübungen.
Br. (Berlin, 8. Juli . (Eig. Drabtbericht.) Im Bitt¬

schriftenausschuß  des Reichstages wurde gestern eine
Eingabe des Reichsausschusses zur Förderung der Leibes¬
übungen verbandest. Cs wird darin ein Neichsgefetz
zur Regelung der Svielvlatzfrage  gefordert . Als
Inhalt des Gesetzes wünscht man, daß in iedem größeren
Orte solche Spielplätze hergestellt werden und daß für diesen
Zweck 30 Millionen Mark vom Reiche erstmalig zur Ver¬
fügung gestellt werden. ferner, daß eine systematische Aus¬
übung des Sportes stattzufinden hat und zu diesem Zwecke
für Ausbildung der Lehrer und sonstigen Personen 10
Millionen zur Verfügung gestellt werden. Der Ausschuß er¬
kannte die Wichtigkeit dieser Bestrebungen an. war aber, da
der Haushalt bereits verabschiedet war . nicht in der Lage.
Mittel einzustellen und beschloß deshalb, die Eingabe der
Regierung als Material zu überweisen.

Der Reichsrat.
^ v --. Berlin, 8. Juli . Der R e »chs r a t hat gegen die
Beschlüsse des Reichstages über di« Gesetzentwürfe, betr. den
Abbau  der Kriegsgesellschaften, betr. Übergang der Wasser¬
straßen auf das Reich, betr. Neuregelung der Fernsprechge¬
bühren und betr. die Abänderung des Versicherungsgesetzes
für Angestellte keinen Einspruch  erhoben . — Dem
Nachtragsetat  stimmte der Reichsrat nach den Be¬
schlüssen des Reichstages zu.

Die Abstimmung über den Streik der Berliner
städtischen Arbeiter.

„ Bttttn , 8. Juli . Das Gesanrteraebnis  der
Urabstimmung über einen Sympathiestreik der städtischen
Arbeiter Berlins zur Unterstützung der ausständigen Guts¬
arbeiter hat 30 786 Stimmen für und 10 353 Stimmen gegen
den Streik ergeben. Die Funktionäre der städtischen Ar¬
beiter nabmen gestern abend nach mehrstündiger Debatte
folgende Entschließung  an : Der Streik der städtischen
Arbeiter ist hiermit für F r e i t a g. d e n 8. I u l i. er¬
klärt:  er tritt aber erst in Kraft , wenn das Ergebnis der
Verhandlungen der Stadtverordnetenverfammung bekannt
wird. Sollten di« Gutsarl>eiter mit den Bedingungen, die
der Magistrat stellt, einverstandensein, so werden die übri¬
gen städtischen Arbeiter nicht in den Streik treten, sollten die
Gutsarbeiter nicht mit den Bedingungen einverstanden sein,
so würde die sofort gebildete Streikleitung der Gas- Wasser-
und Elektrisitcitsarbeiter alle weiteren Maßnahmen erarei-
fen. Die drei fozialtstöchen Fraktionen der Stadtverord-
nstenversammung einigten sich gestern abend auf den An¬
trag. daß den ausständigen städtischen Gutsarbeitern eine
lOprozentige Lohnzulage  gewährt und das Mit¬
best i mm ungs re  cht gewahrt werden tolle. Die Per-
treier der Geiverkschaften stimmten zu und wollen für die
Wiederaufnahme der Arbeit eintreten. Der von dem Be¬
schluß der sozialdemokratischen Fraktionen in Kenntnis ge-
setzteO b e r b u r g« r m e i ste r hat für beute eine außer-

Sitz » » , d»s Magistrat » eiirberulen.
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Oberleutnant Laule freigesproche«.
Er . Leipzig, 8. Juli . (Gig. Drahtbericht .) Am Donners-

logvormutag begann der siebte Kriessüeschuldigtenvrozeß
eeg»n den Oberleutnant a. D. Laule,  der an««Nagt ist.
emen franzäiischen vanvtmann erschossen zu baden . Die
Zeugenaussagen ergeben, daß der französische Hauotmann
M a g >t der anscheinend in angetrunkenem Zustand in
einer Scheune von Soldaten aufgesunden wurde , sich der
Entwaffnung widersetzte. auf die Soldaten schlug und auch
den Offrzier tätlich umgriff. durch die Soldaten , als er sich
fortwährend der Entwaffnung widerfetzte, erschossen wurde.
Das erkannte auch der Oberreichsanwalt an und beantragte
» r e t so r e chu ng , dem ssch auch der Verteidiger des Ange¬
klagten aiftchtoß. Der Senat verkündete folgendes Urteil:
Der Angeklagte Oberleutnant Laule wird frei gesprochen.
N « weder den Hauvtmann selbst erschossen bat . nach den
Befehl zum Erschießen gegeben hat.

Zurückberufnng der französischen Vertreter «ms Leipzig.
Dz. Paris , 8. Juli . (Havas .) Der ..Matin " schreibt:

Im Verfolg der emvörenden Freilorechung des Generals
Stenger  ist die französische Regierung zu der Überzeugung
gekommen, daß die Anwesenheit einer franzö¬
sischen Abordnung  zur Verfolgung der Verhandlungen
vor dem Leipziger Reichsgericht nunmehr nicht nur unnütz,
sondern auch lächerlich geworden sei. Infolgedessen habe
Bnand gestern abend den französischen Vertretern
telegraphisch die Anweisung übermittelt , unverzüglich nach
varrs surückzukehren  Tr regte ferner bei der eng-
-i.chen und der belgischen Regierung an . in Zukunft ebenso

wie Frankreich darauf zu verzichten. Rechtsvertreter nach
Leipzig zu entsenden.

Alliierter Protest gegen die Leipziger Urteile.
Br . Paris . 8. Juli , (Eig . Drahtbericht .) Laut ..Daily

Cbronrcle wollen die Alliierten einen gemeinsamen
Protest  an die deutsche Regierung gegen die letzten Leip¬
ziger Urteile einlegen.

ASettd-AnsgaBe. vrfke» gMI fit

Die deutfch-französtfchen Verhandlungen.
Br . Berlin , 8. Zuli . (Eig . Drahtbericht ) Über die

Verhandlungen , die in der vergangenen Woche zwischen
den deutschen Vertretern Dr . Bergmann und Dr.
Euggenheimer  einerseits und dem französischen
Minister L o u che u r geführt wurden , sind in der fran¬
zösischen Presse verschiedene Nachrichten erschienen , die
nach unseren Informationen lediglich aus Kombi¬
nat  r o n e n beruhen . Tatsächlich können von ihnen
mehr als 90 Prozent als falsch bezeichnet werden . Uber
die bisherigen Ergebnisse , sofern überhaupt von einem
Ergebnis gesprochen werden kann , ist Näheres noch
nicht bekannt geworden , da die Verhandlungen , soweit
sie nicht zu einem endgültigen Abschluß gekommen find,
wohl vertraulich waren . Wahrscheinlich werden stch
diese Beratungen noch lange hinziehen . Sie werden
nach einer durch die Reise Dr . Euggenheimers nach
Berlin veranlaßten Unterbrechung in der nächsten
Woche beginnen , und zwar werden die bisherigen Per¬
sönlichkeiten sie weiter führen.

Die Lähmung unseres Wirtschaftslebens durch die
Sanktionen.

Br . Düsseldorf, 8. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Di« fort¬
laufende Lähmung  unseres Wirtschaftslebens durch die
Sanktionen wird auch, durch einen neuen Bericht der
Dü , f e l d o r fe r Regierung  an di« Vorgesetzten
Stelle, , erwiesen. Nach dem früheren Bericht waren bis
Ende Mai 72 Stillegungen und Betriebseinschränkungen im
Regierungsbezirk an die amtlichen Stellen mitgeteilt wor¬
den. Nach dem neuen Bericht in der Zeit vom 14. bis 24
Juni find weitere 27 Betriebsein st ellungen
angemeldet worden , abne daß es möglich gewesen wäre , die
Entlassung von Arbeitern vor Ablauf der Sperrfrist zu ver¬
hindern . Bon gegen 550 000 in Fabriken beschäftigten
Arbeitern müssen etwa 200 000 Kurzarbeit verrichten.

Belgien verzichtet auf sein Prioritätsrecht.
v . Brüssel, 8. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Auf Grund

der Verhandlungen »wischen dem belgischen Außenminister
Jaspar  und Br  i and  hat Belgien sich bereit erklärt , sein
Prioritätsrecht  auf die deutschen Entschädigungen an
Frankreich  akqutreten . wofür es in anderer Weise ent¬
schädigt werden soll.

Der Friede mit Amerika.
W. T -B.  Pari ». 7. Juli Die .Chicago Tribun «" meldet

aus Washington : Welche Form der Friede mit
Deutschland  annehmen werde , scheine man in Washing¬
ton ebenso wenig zu wissen wie in Berlin . Es stehe indessen
trst. daß die Absicht der Regierung dahin gehe, in der R e -
o a r a t i o n s f r a g e den Alliierten zur Seite zu stehen.
Das Blatt bestätigt die gestrige Meldung des ..New Bork
verald . daß die Frage , ob eine Friedensvroklama-
t l o n notwendig sei. noch geprüft werde. Die Friedensent-
schliebung des Kongresses stelle für den Augenblick weder den
Frieden her noch die diplomatischen Beziehungen . Dies
könne erst geschehen durch einen Sondervertrag,  falls
die Regierung nicht beabstchtige. den Versailler Vertrag als
Grundlage für den Frieden zu benutzen, wobei iene Be¬
stimmunzen ausgemerzt würden , die Amerika abträglich feien.
Prästdent H a r d t n a habe kein Interesse an der Etikette
oder an dem Leibsvruch wodurch der Friede gesichert werden
solle. Was er verlange , lei die Maßnahme , die ein Mini¬
mum an Verhandlungen  mit einem M a i i m u m
vonResultatrn  verbinde . Der Vertrag , sagt das Blatt
zum Schluß, müsse die Wwoernufzahme normaler Be¬
ziehungen mit Deutschland oorsehen. einschließlich der Rege¬
lung des Verfalls feindlicher Güter , der amerikanischen An¬
sprüche am die Schäden die Dmtschland verursachte, und der
amerikanischen Ansprüche auf Schiffe und Patenten , die
während des Krieges beschlagnahmt wurden , der Paßregu¬
lier ,urg und des Ersatzes der Ausgaben durch die amerika¬
nischen Besatzungstruvven.

Dz. Paris , 8. Julr . (Drahtbericht .) Der ..New Bork
Herald " meldet aus New Bork  daß der Staatssekretär
Hughes im Senat  einen Friedensvertrag mit Deutsch¬
land oorzulegen beabsichtige, der derart starke Abände¬
rungen des Versailler Vertrages  aufweise , daß
er aus eine Annahme im Senat hoffe. Der erste Teil des
auf den Völkerbund bezüglichen Teiles des Versailler Ver¬
trages sowie der zweite und dritte Teil , in denen von den
Grenzen Deutschlands und dem politischen Statut Europas
S* fien wird, werden ausgemerzt. Bezüglich des vierten. der beibebalten werde , macht Hughes Vorbehalte
bezüglich der Souveränität Frankreichs in Marokko und Eng¬
lands in Ägypten : er beseitigt auch die Friedensvertrags¬
klausel. betr . Schantung . Der sünste Teil und ein Teil der
sechsten Abschnittes find etwas umgearbeitet worden. Die
Bkstimmungen über den Prozeß gegen Kaiser Wil¬
helm  und andere Kriegsbeschuldigte werden ebenso wie die
Bestimmungen über die Nevarationsfrage besteben bleiben.
Es wird bestimmt, daß eine amerikanische Vertretung bei der
Revarationskommifsion eingerichtet wird , und daß Amerika
teilnimmt an den Verkäufen chemischer Produkte . Schiffe
und anderer Materialien Der 11. und 12. Teil wurde mit
einigen Abänderungen , die die Vereinigten Staaten aus
jedem rein europäischen Konflikt ausschaltet , beibebalten.
Der 13. Teil , der von den Arbeitsorganisationen spricht,
wird beseitigt. Der 14. und 15. Teil wird mit einigen klei¬
nen Abänderungen beibebalten . Eine derselben betrifft das
Gebiet an der Schweizer Grenze und die Beziehungen Frank¬
reichs zu Monaco.

Dz. Paris , 8. Juli . Nach einer Meldung der ..Ebicago
Tribüne " aus Washington hat Harbins  den General¬
anwalt Daugberty  um feine Meinung darüber befragt,
ob nach der Annahme der Friedensentfchließung des Kon¬
gresses eine Friedensproklamation notwen-
d i g >ei.

D. London. 8. Juli . (Eis . Drahtbericht .) Die ..New Bork
Times " meldet , daß. Staatssekretär Hughes  mit dem Ent¬
wurf eines Vertrages mit Deutschland beschäftigt ist, worin
die verschiedenen Fragen , die infolge des Krieges noch zu
lösen waren , geregelt werden . Der Vertrag bezweckt, die
aus dem Versailler Vertrag entstandenen Rechte sicher-
r u st e ll  e n.

Der Ersatz für die Luftschiffe.
Dz. Paris , 7. Juli . Die Reparationskommission

hat di« Fassung des letzten, auf die Luflschiffabrt bezüglichen
Protokolle  zur Regelung der Restitutionsfrage abge¬
schlossen. Die vorhergehenden Protokoll « stnd Deutschland
bereits notifiziert worden.

Die Beamten der Mansfeldrr Gewerkschaft verlangen
das Verbleiben der Schutzpolizei.

Dz. Berlin , 8. Juli . Wie dem „Beil . Lokalanzeiger " aus
Holle  gemeldet wird, haben die Beamten der Mansfelder
Gewerkschaft auf dir behördliche Ankündigung der Zurück¬
ziehung der Schutzpolizei aus Hettftedt beschlossen, sofort in
den A u s ft a n d »u treten , da sie nicht Lust hätten , die März-

Dsr Zwischenfall in Brnlhen.
Sr . Beutben . 8. Juki . (Eigener Drahtbericht .) Der

Mörder des französischen Motors soll ein 1 Si 8 oriSer
Insurgent  fern , der gefluchtet ist. Seine Mutter wurde
verhaftet . ■

Br. Breslau , 8. Juki . (Eigener Drahtbericht . ) Dir als
Geiseln  sestgenommenen Bürger von Beutben  sind
bis auf den ersten Bürgermeister und den Polizetrat frei-
gelassen  worden.

Dz. Beutben . 8. Juli . Die Belatzungsbehörde hat die
Beisetzung des Praktikanten G r z i w o tz. der bei den Vor¬
gängen bei der Neuen Kaserne durch einen Bajonettstich in
den Kopf getötet worden war . als er Verwundeten beistand.
auf beute früh fünf statt sieben Uhr. festgesetzt. Die
Zahl der Leidtragenden darf 30 nicht übersteigen und die
Irauerfeier muß innerhalb einer Stunde beendet sein. —
In einem diesigen 'Seschäft wurden seitens der Besatzungs¬
truppen sämtliche schwarz - weiß - roten Schleifen
beschlagnahmt  und das Geschäft geschlossen.

Dz. Beutben , 8. Juli . An Stelle des bisherigen Stadt¬
kommandanten General Lecomte Denis wurde der eng¬
lische Oberst Vauchove  Führer der südlichen britischen
Brigade in Oberschlesien, ernannt.

Dz. Beuthrn . 7. Juli . Der Kreiskvntrolleur von Bentben-
Stadt benachrichtigte gestern nachmittag die Vertreter des
Magistrats , der Stadtverordneten und der politischen Par¬
teien . daß der englische  General , der jetzt Kommandant
der ■Stadt Beutben ist. sie zu sprechen wünsche. Die Be¬
sprechung fand gegen 4 Ubr nachmittags statt . Der General
bedauerte zunächst die Ermordung des französischen Majors
und drückte die Überzeugung ans . daß die Tat von allen,
gleichviel von welcher Sprache »ad Nationalität sie seien,
verurteilt werde. Er versicherte, alle Mittel anwenden zu
wollen, um in kürzester Zeit Ruhe und Ordnung in und um
Beutben zu schäften. Dazu rechne er auf die Mithilfe des
Magistrats und der Führer der politischen Parteien . Die
Berkebrserschwerunsrn würden alsbald beseitigt. Auch sonst
werde er mit allen Mitteln dafür sorgen, dab in Beutben
und Umgebung Ruhe und Ordnung  wiederkebre.

Der erste Schnellzug aus Berlin im Kattswitz.
Dz. Kattowitz . 8. Juli,

e sich bis
. . . Dre Übergabe des Bahn¬

hofs  verzögerte sich bis gestern nachmittag 4 Ubr. Sie er¬
folgte alsdann in Gegenwart eines interalliierten Kom¬
missars. Vertretern der deutschen Eisenbahn - und der früheren
polnischen Eiienöabnbebörden . Abends 6.13 Ubr erreichte der
erste Schnellzug aus Berlin  den Bahnhos Katto-
witz. Der gesamte Güter - und Nebenbetrieb ,st seit 4 Ubr
gestern nachmittag wieder ausgenommen. ,

Der K'reiskontrollrur von Kattowitz -Stadt teilte der Lei¬
tung des hiesigen Flüchtlingslagers  mit . daß dieses
bis beute mittag 12 Ubr aufzulöien  sei . Aus Grund
von Verhandlungen wurde eine Verständigung erzielt, dab
das Flüchtlingslager erst am Dienstagmittag aufgelöst wird.
Der Zeitpunkt mußte hinausgeschobrn werden , da die Leitung
des Flüchtlingslagers den Nachweis erbrachte, daß noch täg¬
lich 40 bis 70  Flüchtlinge nach Kattowitz strömen, weil det
Terror in den Landgemeinden  fortdairert.

Reue polnische Banden bei Ratibor.
Dz. Ratibor , 7. Juli . Aus der Umgebung der Stadt wird

das Auftreten neuer bewaffneter Banden  gemel¬
det, die in alter Weife die deutschgesinnte Bevölkerung ter¬
rorisieren . mißhandeln und verschleppen.

Ein Hilferuf aus dem Kreis Hindenbnrg.
W. T.-B. Hindenbnrg, 7. Juli . Die d eut fche D e-

völkerung  des Kreises Hindenburg richtete an di«
Interalliierte Kommission telegraphisch einen Hilfe-
r u f,  in dem es heißt , daß heute , nachdem die Räumung
längst hätte vollzogen sein müssen , sich die Zustände
noch in keiner Weife gebessert hätten . Die Landorts
feien noch voll Insurgenten,  die sich überall
Polizei geroalt  anmaßten . So sei in der Ge¬
meinde B i cku p i tz mit Genehmigung des französischen
Kreiskontrolleurs eine aus Insurgenten bestehende Ge-
meindewache gebildet worden . Selbst in Hindenburg
seien Verschleppungen und Mißhandlungen der Ein¬
wohner an der Tagesordnung . Der Transport großer
Mengen von Waffen nach dem Kreise Hindenburg
dauere an . Der Hilferuf verlangt den Einmarsch inter¬
alliierter Truppen.

Paßzwang für Oberschlefien.
W.T.-B. Ovveln . 7. Juli . Seit dem 6. Juli besteht für

di« Ein - und Ausreise von und nach Oberschlesirn wieder
der Paßzwang wie vor dem Ausstande. Die Pässe müssen
also wieder das französische Visum  tragen.

Rück- rrnd Ausblick des Staatstheaters.
Im Wiesbadener Staatstheater sind für das Svieljahr

1920/21 25 vollständige Neuinszenierungen und 4 Neuein¬
studierungen . im ganzen also 29 Premierenabende zu ver¬
zeichnen. Davon entfallen auf die Oper 6 Neuheiten . 2 Neu¬
inszenierungen und 4 Neueinstudierungen . — aus das Schau¬
spiel 13 Neuheiten und 4 Neuinszenierungen . In der O v e r
wurden zum erstenmal gegeben : „Das Ehristelflein " von
Hans Mitzner . „Der Schatzgräber " von Franz Schreker. „Die
tote Stadt " von Erich Wolfgang Korngold , „Micaröme " von
Jan Brandts -Buys (Urauftübrung ) . zusammen mit „Gesell¬
schaftstänzen", „Die Lroßberzogin von Gerolstein " von
Jacques Oftenbach. „Fatinitza " von Franz v. Suvpö . Neu¬
inszeniert wurden : .Die Messtersingei von Nürnberg " von
Wagner und „OroLeus " von Gluck. — neueinstndiert : „Die
Königin von Saba " von Goldmark . „Fra Diavolo " von
Auber . „Salome " von Richard Straub . .Der Zigeunerbaron"
von Johann Straub . Im Schauspiel  gab es »um ersten¬
mal „Amvbitryon " von Moliöre , in der Bearbeitung von
Fritz Rumpf , „Jugend " von Max Halbe , „Eodioa " von Hans
Franck, „Anaiol " von Artur Schnitzler. .Die Marquise von
Arcis " von Karl Sternheim . „König Wichtelmann " (Urauf¬
führung ) von Marianne Melchers . „Zwangsrinauartierung"
von Arnold und Bach. „Nachtbeleuchtung " von Kurt Götz.
..Die Brüder " (Urauftübrung ) von Hermann Kesser. „Paria " .

Mutterliebe " und „Mit dem Feuer spielen" von August
Strindberg . „Der Fabrikgros " (Uraufführung ) von Bernhard
Hermann . „Blaufuchs " von Franz Herczeg und „Der lebende
Leichnam" von Leo Tolstoi . Vollständig ncuemgerichtet und
inszeniert wurden die drei großen Klassiker: „Götz von
Berlichingen ". „Hamlet " und „Don Carlos ", ferner Oskar
Wildes Komödie „Ernst ". Im Mai wurden alsdann eine
Anzahl der gelungensten Inszenierungen des Theaters zu
einer Festwoche zusammenaeiaßt . Bei dieser Gelegenheit
hoben die Herren Schreker und Korngold ihre neuen Overn
selbst dirigiert , nachdem Herr Pfjtzner schon im Dezember der
Einladung zur musikalischen Leitung seines „Ebristeftleins"
gefolgt war . Außerdem hat Herr Wilhelm Furtwängler den
„Fidelio " dirigiert.

Im kommenden Svieliabr . das am Sonntag , den
21. August, mit einer Auftübrung des „Fliegenden Hollän¬
ders " beginnen soll, wird dir Over  als erste Neuheit „D I e
Hochzeit des Faun"  von Bernhard Sekles  bringen.
Das Werk des durch feine auch in Wiesbaden erfolgreich ge¬
gebene. über die meisten deutschen Biibnen gegangene
„Schabrazadc " schnell bekannt gewordenen Koinvonisten ge-
ennat Hamit zur Uraufführung . -Ferner ist .Frr ftfWc
rMSV »«« Fron , Schreker  enyorbcn ' wsr .er AMMtä,

„Die Bösel " von Walter Braunfels in Aussicht genommen.
Nach dem großen Erfolg des „Orpheus " soll auch im nächsten
Jahr wieder rin Elucksches Werk ganz neuinlzeniert werden.
Ferner n»iri> damit kortgefahren . die hauptsächlichsten Rever-
toirropern der Reihe nach szenisch und musikalisch anfzufrt-
schen. Außer der „Entführung aus dem Serail " und „Cosi
fan tutte " von Mozart sollen zunächst .Doffmanns ErzSb-
llln«en" neu -nszeniert werden . Don klassischen Operetten
wird „Eine Nacht in Venedig " von Johann Strauß in einer
neuen Bearbeitung zur Aufführung kommen. Weiterhin wer¬
den „Die lustigen Weiber von Windsor " . „Toska ". „Stra-
della . „Die Königskinder " und ander « beliebte Overn
wieder ausgenommen. Das Schauspiel  eröffnet die
Reibe der Neuheiten mit einer Ausführung von Wede-
kinds „Marquis von Keitb ". Ferner stnd an Neuheiten in
Aussicht genommen : „Vor morgens bis mitternachts " von
Georg Kaiser. „Musik " von Karl öauvtmann . .Das weite
2 .iiUr von Artur Schnitzler. „Nach Damaskus " und
„Totentanz ". 1. und 2. Teil , von August Strindberg.
An Schwänken werden „Der 88-Koller " von Artur Hoff-
mann . ..Potasch und Perlmutter " von M . Glaß und C. Klein
zur Darstellung gelangen . Ferner ist Ncstroys Gesangsvosse
„Einen Jur will er sich machen" und die Pantomime „Ein
Som-merabend am Rhein " von Mar Andriano mit der Musik
von Fritz Zech vorgesehen. Zur Urausfübrung  sind
„Eäsars Stunde " , jeitt weltlich Spiel von Friedrich F r e ksa,
und „Pater und Sobn ". ein Schauspiel von Joachim von
der Goltz , erworben . Ferner werden die im letzten Jahr
erfolgreich begonnenen Neuinszenierungen großer deutscher
Klassiker fortgesetzt. Gevlani sind „Maria Siuart " . „Tasso".
„Faust" und „Penthesilea ". Dazu tollen dann noch Moliöres
„Der Geizige" und .Lans -Sacks -Spiele " treten . Neu gevlani
sind Dichter - und Tondichter - Matineen  an
Sonntagen . Zunächst ist monatlich eine, und zwar von Okto¬
ber ab . in Aussicht genommen. Ihre Themen lauten:
„Rokoko". „Der Tanz " . „Märchen " . ..Wedekind". „Wilhelm
Busch" und „Wiener Volksmusik". Den von ersten Kräften
des Theaters dargebotenen Vortrögen gehen jedesmal ein¬
leitende Worte voraus.

Gottfried Aeller als Fabeldichter.
Gottfried Keller , der jetzt erst durch die vielen Ausgaben

feiner Schriften Io recht zum Dichter des deutschen Volke»
wird , hat seine unsterblichen Werke als Erzähler geichaften.
und di« Größe seiner Kunst liegt im Roman und in der
Novelle. Aber auch ans anderen Gebieten bat er um di«
Vanne «eruaaen und sich besonders im Drama abMmäbl.

7» ie &» *aJtii «»d)cn Dvan« n« ,rivilrife zei««n die sich v.JT~ -

Nachlaß fanden und von denen nur das Traueispielsragmenl
„Therese" zu einem bedeutenderen Kunstwerk wurde. Sodann
ist er als ästhetischer und politischer Schrfttsteller mit selte¬
nen. aber ausgezeichneten Aussätzen berv arge treten . Diese
bisher allgemein noch weniger bekannte Vielseitigkeit seines
Schaftens tritt besonders in der von Conrad Höser bei Hess«
u. Becker in Leipzig berausgegebenen Ausgabe seiner sämt¬
lichen Werke hervor , in der auch dir wichtigsten erst aus
seinvm Nachlaß bekanntgewordeuen Arbeiten wiedevgegeben
sind. Hier lernen wir den Dichter auch von einer ganz neuen
Seite kennen: nämlich als Fabeldichter . Zum erstenmal in
einer Ausgabe seiner Werke werden einige Fabeln mitgeteilt,
die er während seiner Münchener Zeit im August 1841 in
sein Ckizzenbuch einzeichnet«. Der Dichter, der überhaupt
allen Hochmut. Eitelkeit und Scheinwesen in leinen Werken
bekämvft hat . nimmt in dielen reizenden Dichtungen die
Eitelkeit auis Korn , während eine lvätere tiefsinnige „Para¬
bel" die allgemein menschliche Tragik betont . Wir lassen
hier dies« einem weiten Kreis noch ganz ' unbekannten
kleinen Schöpfungen des großen Dichters folgen.

Die Leuchtwürmchen und die Ster « «.
Zur Zeit der Abenddämmerung faßen drei oder vier

Leuchtwürmchen in einer Wiese unter den Kräutern und
Blumen , und man fab . wie sie geheimnisvoll die Köpfe zu¬
sammensteckten. emsig bin - und berkrochen und sich eifrig be¬
sprachen. so daß man glauben mußte , es fei etwas sehr Wich¬
tiges im Werk«. Als nun di« Nacht auf die Felder und
Fluren berniederfank und die Stern « am Himmel erglänzten,
da erklommen sie einen hoben Grashalm und sprachen ,u
den Sternen : „Ihr lieben Sternlein ! Ihr müßt gewiß sehr
müde sein von eurem allnächtlichen Wachen, drum geht ein¬
mal ohne Sorgen schlafen, wir wollen indes di« Erde für
euch beleuchten!" Die Sternlein lächelten einander an und
verbargen sich »um vvaß hinter kleine Wolken : die Leucht-
wiirmckren aber glänzten die ganze Nacht hindurch ans allen
Leibeskräften und am Morgen meinten die guten Tierletu
sie hätten die Erde erleuchtet.

VomFicktenbaum . demTeichrunddenWolken.
Die herrliche Abendfonn« beschien mtt ihren goldenen^4. f . M AVrtM. M (T 1X i t 1 X • -

»Isen und glänzten weithin durch di« Gegend. Er freute sich
vieles Glanzes und meinte , all diese Herrlichkeit gebe von
vbm selbst aus und lei fein eigenes Verdienst , so daß er sehr
e>«ep ntarh lyjh prahlend aasrtef ; .Lebt her. ihr anderen De-
*sv « «Itb' mmt -MV  chW «WKp» «rschttn»Erster«« fau



nt.  Sir . Freirag, S. Ivtt tm. Wiesbadener TagblatL.
Preutzifther Landtag.

8. Juli . (Eig . Dvahtberickt.) Im prrutzi-
tzyen Oirnotcig brückte zu Beginn der Sitzung am Donnerstag
2?t »ebr tck-wach besetztem Dause der Finculzminister Dr.
Sämilck den Notetat  ein . Er gab der Vorlage nur
£ T&e lß otte  Mit auf den Weg. Sie wurde , nachdem
der Abg. D. Meyer (Komm .) seine Redewut gestillt batte,
dem £>a u v ta u sschuk Überwiesen. Es folgte eine Reihe
kleiner Gegenstanbe. Zu einer groben Aussprache kam es
lnuru oei vtx  SSeratiins dss Eesetzenwurfes zur ÄbänÄe
rung der Kommunalaügaben  sowie des Kreis
und . P rov i nzi alabgab engesetz  es . Man horte
viele steuertechrnsche Eimselheiten. Alle Redner waren sich
darin einrg . d«.b der 9(otlage der Gemeinden ubgeholsen
n^ Lden muss«. In weWer Weise das zu geschehen bat . dar¬über streiten die Geledrten noch. Lebbaft wurde es rm
vausr . als man die anl Mittwoch von den Sozialdemokraten
einaebrachte und begründete grobe Anfrage über die allge¬
meine Kündigung von 2 teu e r v a ch tv er t r ä g e n
in Westfalen  und im Bezirk Osnabrück beivrach. sehr
heftig waren o« Ansriffe des dmrtschnationalen Abgeord¬
neten Dr . Kaufhold  der scharf gegen die Sozialdemokra¬
tie in, allgemeinen und gegen die Mehrbeitssszialisten im
besonderen zu Felde »og. Zurufe und lärme -.rde Unter¬
brechungen wollten kein Ende nehmen. Abg. Stendel
(S . V.1 fetzte die parteipolitische Auseinandersetzung fort.
Zum Scküutz sprach ruhig und sachlich der Demokrat Bar¬
lold,  der die von den Sozialdemokraten einsebrachte An¬
frage und ihre Angaben als stark übertrieben und von poli¬
tischen Erwägungen datiert kritisierte.

Dann wurde die Weiierberatung auf Frei'has 12 Uhr
vertagt. Auberdsm Interpellationenüber das Reich-Mul-svsktz«nd tkim  Wsrlaeen.

Mntd-NnsgaSe. Erstes Matt. Sette 3.

Dss franMfchs Finanzprogramm.
v . Paris 6. Juli . (Gig. Drahtbericht .) Finanzminister

Doumer  bat vor der Kommission der Kammer die groben
Lmien der zuhinftigrn Finanzooliiik entwickelt. Für Frank¬
reich bleibt die schwierige Ausgabe, sein ordentliches und5̂ V ^ titliciies ins Gleichgewickrt zu bringen.
55 Milliarden Ausgaben wr 1921 sieben nur 20 Milliarden
Einnahmen gegenüber . Doumer will unter keinen Umstän-
den den Notenumlauf vermehren , sondern durch ein- Re¬
organisation bet  Finanzverwaltung  ein besseres
Ergebnis der bisbemsen Steuern erzielen. Er sieht eine
staatliche Anleihe für diesen Herbst vor . die für lange Zeit
dr« letzte sein soll. Dasrgen empfiehlt er den an dem
Wiederaufbau direkt interessierten Körperschaften, wie De¬
partements . Stödten -, Genossenschaften. Anleihen aufzu¬
nehmen. für die der Staat die Zinsen garantieren wird , und
ömar aus den von Deutschland zu zahlenden Annuitäten.

Für das Budget 1922 verlangt der Minister die Reduk¬
tion der S e er e s a u s g a b e n. di« für 1921. ohne die aus¬
ländischen Kriegsschauplätze, über 4H Milliarden betrugen.
Auch das Defizit der Eisenbahnen soll eingeschränkt werden.
^ ^ .W -̂ rerbobung für 1922 schlägt Doumer diejenige der
geschäftlichen Umsatzsteuer auf 2 Prozent vor. Durch Er¬
sparnisse hofft er 2 Milliarden herauszuwiitschasten.

Lord Balfour f.
LI>. London , 7. Juli . Hier ist der 72jährige Lord

Da l f o u  t gestorben . Lord Balfour  o s Bu r 'l e i g h,
der verschieden « angesehene öffentliche Ämter inne-
gehabt hat , ist nicht zu verwechseln mit dem noch um
ein Jahr älteren Artur James Balfour , dem ehemali¬
gen Führer der konservativen Partei , der von 1902
bis 1995 britischer Premierminister war.

de Baleras Vorschläge für England unannehmbar.
v London . 8 Juli . (Eig . Drahtbericht .) Wie von unter-

richteter Seit « bekimnt wird , betrachtet General Smuts
dre Vorschläge de V a l e r a s als unannehmbar,  doch
bofit er. dah erne Lösung aus anderer Basis möglich seinwrro.

Ei « bulgarisches Dementi.
~ W-T .-B. P >» is, 6. Juli . Saoas meldet aus Sofia:
Es erhalten sich hartnäckig Gerüchte, über eine angebliche
bulgarische Mission bei Mustavba Kemal-
4»a s cha über Verhandlungen zwischen Bulsarien einerseits
und der russischen Sowjetregierung und Kemal -Pascha
andererseits , über die Ankunft einer bslschewikisclzen Mission
rn Warna und schlieblich über einen angeblichen Besuch ge¬
wisser bulgari ^yer Politiker beim Exkönig Ferdinand und
den Verkauf von Porträts von Musiaoba Kemal -Bascha in
den Straben von Sofia.

Di« bulgarische Deveschenagentur dementiert  in der
kategorischsten Weise alle die Gerückte, di» nach ihrer Ansicht
nur den Zweck hätten , die bulsrrische Regierung in den
Augen der öffentlichen Meinung und der führenden Kreise
der Großmächte zu diskreditieren.

Wiesbadener Nachrichten.
Bon der Nmf- tzkteusr.

Das Finanzamt erläßt im Anseigenteil eine Bekannt¬
machung über die Umsatzsteuer, wobei noch besonders auf fol¬
gendes hingewielen wird : Die Umsatzsteuerpflicht von Privat¬
personen «Eeh t : 1. beim Verkauf von Schmuck!achen, Jmve-
Uer- und Brioutermwaren aller Art . Musikinstrumenten.
Automobilen . Kutchwagen . Pelzfachen, Teppichen. Kunst-
gegenständen oder Antiquitäten usw. durch Privatpersonen
15 v. H. des Kaufpreises an Luxussteuer : 2. bei Übernahme
P >u Anzeigen durch Privatpersonen , wenn ste Räume oder
Flachen für Reklamezweckevermieten 5 v. H. des Preises:
3. de, der sogenannten Beherbergung durch Privatpersonen,
wenn das Entgelt für den Tag oder die Übernachtung S Bl.
oder mehr beträgt . Jeder Privatumfatz mutz dem zuständi¬
gen Finanzamt angezeigt werden. Die Entrichtung der
Steuer hat durch Barzahlung (nicht mehr durch Verwendung
von Stempelmarken ) zu erfolgen. Dies geschieht dadurch,
datz der Verkäufer (Übernehmer der Anzeige. Vermieter)
über das vereinnahmte Entgelt eine Quittung ausstellt , sie
dem Finanzamt vorlegt und dabei gleich die Steuer entrich¬
tet . Wer diese Bestimmungen nicht beachtet, macht -sich straf¬
bar und hat eine empfindliche Geldstrafe oder Gefängnis-
stran zu gewärtigen . Wer über die Steuerpflicht im Zwei¬
fel m . tut gut , sich beim Finanzamt zu erkundigen . Zur Ent¬
richtung der Steuer ist in erster Linie der Verkäufer verpflich¬
tet . der der Bemessung des Verkaufspreises die zu zahlende
Steuer zu berücksichtigen haben wird . Anträge auf Erlaß aus
Bmlgkeitsgrunden haben im allgemeinen auch bei sogenann¬
ten Rotverköwfen kein« Aussicht auf Erfolg , da aus Anlaß
der Belastung der oben erwähnten Gegenstände mit der
Luxnssieuer deren Preis « gestiegen sind und die Steuer mit
dem Kaufpreis vereinnahmt wird , die an das Reich abzu-
führrn ist. _ _

— Am gestrigen Viehmarkt standen zum Verkauf : 111
Nmder . darunter 9 Ochsen. 11 Bullen und 91 Kühe und Fär-
'fen, 186 Kälber . 63 Schafe, 197 Schweine. Trotzdem, dah in
Rindern das Geschäft schleppend war . stiegen die Preise . Bei
Schweinen und Kleinvieh herrschte lebhafter Handel . Hier
blieben die Preise stabil . Am Schluß des Marktes verblieb
bei Rindern llberstand . der Auftrieb von Schweinen und
Kleinvieh wurde geräumt . — Ferner wird uns vom Frank¬
furter  Schweine - und Kleinviebmarkt berichtet : Der
Markt wurde bet langsamem Handel geräumt . Die Schweine-
prelse Klben wenig nach. Aufgetrieben waren : 587 Kälber.
200 Schaf«. 313 Schweine. An Preisen wurden angelegt ver
Zentner Lebendgewicht: für Kälber best« Qualitäten 750 bis
850 M für Kälber mittlerer Qualitäten 600 bis 700 M..

Kälber geringer Qualitäten 500 bis 600 M „ für Hammel
300 bis 575 M.. für Schweine unter 80 Kilogramm Lebendge¬
wicht 1000 bis 1200 M „ Nr schwerere Sorten eänschl. bester
Qualität 1200 bis 1300 M.

— Beftattungsgebühren . Im Anzeigenteil macht der
Magistrat bekannt , datz ein Nachtrag zur Sebübrenordnuns
für das Bestattungswefen erlasien wurde . Interessenten
wollen die Einzelheiten aus dem Amt -Platt der Stadt Wies¬
baden entnehmen.

— Reue BauvslizeigeSLHrenordnuns . Im Anzeigenteil
macht der Magistrat bekannt , dah ein« neue Bauvolizeigebück-
renordnung für den Stadtkreis Wiesbaden erlassen wurde.
Interessenten wollen die Einzelheiten aus dem Amtsblatt
der Stadt Wiesbaden entnehmen.

— Schwerbeschädigt« auf Domänen und Forsten . Zum
Re^ hsgesrtz Uber die Beschäftigung Schwerbeschädigter vvm
6. Avril 1920 sind jetzt, nach mehr als einem Jahr , für den
B- reich des Ministeriums für Landwirtschaft . Domänen und
Forsten umfangreiche Ausfiihrungsbestimmungen erlasien
worden . Di« EiMellung der Schwerbeschädigten in staatliche
Betriebe . Bureaus und Verwaltungen erfolgt nach Anord¬
nung der zuständigen Resiortminffter . Von den Arbeitsplätzen
sind wenigstens 2 Prozent , oder wenn deren Gesamtzahl 25.
aver i.rcht 50 erreicht, mindestens ein Arbeitsplatz mit einem
Schwerbeschädigten zu besetzen. In sämtlichen Betrieben.
Bureaus und Verwaltungen sind aus alle Fälle Schwerbe¬
schädigte anderen Bewerbern vorzuzieben. so wert ste für den
Arbeitsplatz geeignet sind. Di« Einstellung bat in engster
sublung mrt de« zuständigen Hauvtfürsorgestcllen zu er-olsen.
^ . ~~ Die Natioualstiftiing für die Hinterbliebenen der im

Gefallenen dielt im Reichstag ihre erste Jahressitzung
ab. Die Hauptfursorgetätigkeit der Nationalstiftung liegt
bei deren Landes -, Provinzial - und Ortsausscküsien . die fast
überall nach Errichtung der amtlichen und Hauvtfürsorge-
tellen mit diesen auf das engste verbunden sind. Durch die

Lanvesauschusie wurden im Jahre 1920 rund 7.5 Millionen
Mark an Unterstützungen ausgezablt . Fürsorge in indtvi-
du«Mer Weise will di« Nationalstiftung betreiben — sie soll
die Mittel des Reichs ergänzen, nickt entlasten : sie tritt ein
für den allgemeinen Lebensunterhalt bei SchuldentilMNL

cher Pracht wie ich edle Fichte? Eewi-tz. ihr seid sehr zu be¬
dauern . datz euch der Schöpfer nicht schöner geschmückt hat ."
Dl« Lonne hörte die!« eitle Rede und wurde darüber unwillig,
so daß sie ihre Strahlen von dem Baum weg auf einen dunk¬
len Teich wandte , der unten am Berg in tiefer Ruhe lag.
Der Fichtenbaum sab nun so öd' und traurig aus wie vorher:
der Teich aber bewegte sich freudig in kleinen goldenen
Wellen und widerstrahlt « das Bild der Sonne in tausend
Feuervunkten . Allein auch er wurde stolz darauf und glaubte
ckm Ende , er selbst sei die Quelle aller dieser Klarheit , und
verspottete die anderen Gewäsier. welch« im Schatten lagen.
Da wurde di« Sonn « abermals unwillig , zog Wolken zulam-
men. in denen sie sich verhüllte . >md der Teich lag nun wieder
ju iernem düsteren melancholischen Grau wie zuvor und
schämte sich. Die Wolken hingegen begannen jetzt zu glücken
und schienen wie Purpur und verbreiteten sich woblgefällig
am abendlichen Himmel , als di« Erde schon rm Schatten lag.
Da wurden auch sie übermütig und riefen : „Erglänzen wir
nicht viel schöner denn die Sonne ?" Und znm drittenmal
wurde dre sonne unwillis . und indem sie hinter den Hori-
6on> bmckbstieg. entzog sie ihr« Strahlen den undankbaren
LMtgebilden . und Wolken. See und Bäume oerschwammen
nun ur der mroen  Dämmerung , bis endlich die Nacht all dte
ertlen Geschöpf« der Vergesienckeit übergab.

Parabel.
Einer ging an den See des Lebens , um nach Menschen »u

fischen: aber er fing nichts. Da kam ein Unbekannter und
sagte : „Wenn du Menschen fischen willst, so mutzt du dein
Ser , an di« Angel stecken, vann beitzen sie an !" Jener folgte
dem Rat , und sogleich lchnaovten die unten nach dem Köder
rissen ihn von der Angel und fuhren damit in die Tiefe . Da
wurde der Fischer betrübt . Mein bald wurde es ihm lo
leicht zu Mut . datz er au ? die wilde See hinausnihr und di«
Menschenfischezu Tausenden mit dem Netz fing, und er war
nun ihr Herr und schlug sie auf die Köpfe. Und der ihm den
Rat gegeben hatte , war der Teufel.

Aus Aunst und Leben.
* Knnstpflege in Spanien . Bon einigen wichtigen Er-

eigmissen in der spanischen Kunstp-slege erzählt der bekannte
Kenner der spanW >en Kunst August 2 . Mayer in einem
„Spanischen Brief " der Seemanaschen „Kunftchronik". Im
Drado ist ein neuer Velasque »-Saal eröffnet worden , der
die kirchlichen Werk« des Meisters umfaßt unv in feiner AL--
Kunmmra awk Drü » sehr glücklich wirkt. Za  Toledo iß das

w bet Sakristei befindliche Hauptwerk des Greco . der
Apostel-Zyklus , gereimgt und besser ausgestellt worden , so
da« man ihn jetzt erst richtig genießen und würdigen kann.
Ems der wichtigsten Baudenkmäler des spanischen BarEils.
das Hoivrcw Provincml in Madrid , da-s Lbge^ro<k>en werden
wüte , m noch in letzter Mrn-ute vor diesem Schicksal bervahrt
worden , und man denkt jetzt daran , es zu einem Museum der
spanrschen Romantik umzusvand-ln . für das ein Kunstfreund,
der Marques de la Besä Jnolan . bereits den Grundstock zu-
sammengebracht hat und das nicht nur Zeichnungen und
Stich « aus dieser Epoche, sondern auch Druckwerke.
Manimrrpte und Flugblätter dieser bewegten Zeit umfassen
soll Leider macht iich di« neueste Zeit mit ihren Übelständen
auch in Spanien bemerkbar. In der Alhambra zu Granada
kurbeln^ di« FilmsuelMaffen selbst während der Besuchs-
zeit, und es ist kein Vergnügen , die Werbe des wundervollen
Lowenhofs durch das aufseregt « Durcheinander einer Film-
aumaLme zerstört zu sehen. Den zahlreichen Diebstäblen ist
der, berühmte Westgoteuschmuck der Madrider Armeria zum
Oorer . gefallen , und es ist wenig Aussicht, daß diese stolzen
cT • u» ber spanischen Frübgoschichte wieder zum Vor-

Dieb mutz diese Stücke von unermetz-
lrchem künstlenMm und geschichtlichen Wert »usanrmeng-e-
druckt und tn-7Me' Tasche gesteckt und dieses Material , das
für ihn nur Goldblech war . einseschmolzen haben.

Aleine Chronik.
Theater uad Literatur . Am 6. Juli ist die Deutsche

Bücherei in Leipzig für  die allgemeine Benutzung ge¬
öffnet worden. Die Deutsche Bücherei sammelt bekanntlich
alle Erzeugnisie des deutschen Schrifttums von 1913 ab . be¬
sitzt daher dir neueste deutsche Literatur in einer Vollständig¬
keit. mit der sich keine zweite Bibliothek Deutschlands mesien
kann. Die Deutsche Bücherei ist ausschließlich Präsenz¬
bibliothek . d. b. die Bücher können nur in den Räumen der
Anstalt selbst benutzt werden — dem großen Leselaal . der 180
Sitzplätze hat und in dem auch eine Handbibliothek von zirka
10 000 Bänden Ausstellung gefunden bat . dem Zcitschriften-
ktal . in dem die neuesten Nummern von über 3000 deutschen
Zeitschriften ausliegen . und dem Kariensaal . der für Be¬
nutzer von Karten - und Tafelwerken bestimmt ist. — D ' e
beiden Retsewerke des Wiesbadener Intendanten Dr . Earl
Saaemann „Weltrahrt " und „Spiele der Völ¬
ker  sind soeben im Verlag von Schuster u. Löffler (Berlin)
mn e uc r Auflage erschienen. — Alerander Zinns  Phan-

„Wo &la e m ŵurde vom Nationaltheater m
nnheim  zur Uraufführung erworben.

zahlt Beihilfen zu Geschäftsbetrieben . Ausbildung der
Waisen . Umzug und Gesundheitsfürsorge . Sie hat bis jetzt
42 Millionen Mark hierfür ausgegeben . Neue Mittel find
drrn-send erforderlich. Di« mit der Nationalstiftung verbun¬
dene Kruppstiftuna hat unendlich segensreich gewirkt . Das
Präsidium ließ sich auherdem eine ausgedehnte , vlanmätzige
Gesundheitsfürsorge für die Kriegerwaisen angelegen sein,
und es wurde weit über 1 Milliou Mark für die Entsendung
von Kriegerwaisen an die See und auf das Land veraus-
sabt . — Dem Ausland , namentlich den Freunden in Nord-
und Südamerika , in Brasilien . Argentinien . Paraguay,
Uruguay , wurde warmer Dank für ihre reiche Hilfe ausge¬
sprochen. ebenso den neutralen Staaten . Holland . Schweden.
Dänemark für ihre warmherzige Hilfe — insbesondere auch
der Presse für ihre bedeutsame, stets bereite Mithilfe . Es
wurde bechlosicn. 5 Prrqeni des Kapitals zu verteilen . Die
Richtlinien für die Verwendung der Akittel wurden geneh¬
migt. Ein Vortrag des Herrn Staatssekretärs Dr.
Schweyer (München) über di« bisherigen und rukünftigcn
Auzgaben der Nationalstiftung und des Herrn Landesrars
Dr . Jung (Münster ) über die Zusammensetzung der Landes¬
und ProvinzialausschüssL der Nationalstiftung mit den
Hauptfürsorgostellen schloß sich den geschäftlichen Verhand-
lungen an.

— „Deutsche Reichsbahn ." Das gesamte Reichseisen.
bahnunternehmen nannte man bei der Übernahme auf das
Re-ich „Reichscisenbahnen". Kurze Zeit nachher wurde ange¬
ordnet . daß die Bezeichnung auf Fahrplänen . Kursbüchern
ulw. „Deutsche Reichseisenbabnen " zu lauten habe. Dies ist
auch auf den Fahrplänen , den Kursbüchern im allgemeinen
jetzt durchgeführt. Der Reichsverkebrsminister bat jedoch so¬
eben den Zweigstellen des Reichsverkehrsministeriums . den
Dtsenbabn-Generaldirektionen . Eisendabndirektionen und zen¬
tralen Ämtern mitgeteilt , datz die Fahrzeus « der Reichs-
eisenbabnen künftig die Anschrift „Deutsche Reichsbahn " er- .
halten sollen. Dementsprechend rst auch sonst zur allgemeinen
Benennung des gesamten Unternehmens auf Kursbüchern,
tziahrplänen und sonstigen Drucksachen sowie auf Frachtbries-
stempeln diese Bezeirbnung anzuwenden . Drucksachen, die die
Bezeichnung „Reickseisenbabnen " schon tragen , brauchen
urcht geändert zu werden.

— Berteuerung der Rrchtsanwaltsgebühren . In dem
vom Reichsrat angenommsiien Gesetzentwurf über Erhöhung
der Gebühren der Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher wird
als grundlegende Neuerung eingeführt . datz die Rechtsan¬
wälte einen beweglichen Zuschlag von 100 Prozent bei Straf¬
sachen und 50 bis 100 Prozent bei Zivilsachen erheben können.
Dieser Zuschlag wird mit Zustimmung des Reichsiusiiz-
minffteriums ie nach der Veränderung der Teuerungsver-
hältmisie erhöbt oder erniedrigt werden.

— Bund der Kinderreichen . Der Gefamtverband der
Bünde der Kinderreichen Deutschlands zum Schutz der
Familie hielt am Sonntag in Duisburg ein« autzerordentliche
Dorstandssitzung ab . Man beschloß die Herausgabe einer
Verhandszeitung unter dem Namen „Der Kinderreiche " so¬
wie dl« Anstellung eines Generalsekretärs . In allen Städten
Deutschlands sollen Ortsgruppen gebildet werden , um den
erforderlichen Einfluß der kinderreichen Familien auf die
Gesetzgebungund die Öffentlichkeit zu erreichen . Es bestehen
gegenwärtig 21 Ortsbünd «.

— Kirchliches. Von den Eemeindeglredern der Ring-
kirchensemeind« und den Freunden des Herrn Pfarrer
Merz  wird di« Nachricht mit Freuden begrüßt werden , daß
derselbe von seiner langen schweren Krankbeit genesen ist
und seinen Dienst wieder ausgenommen bat . Pfr . Merz wird
am nächsten Sonntag im Hauptgottesdienst um 10 Uhr die
Predigt halten

— Sir Sishli-Ig. All dNser Notiz in der gestrigen Adend-Busgobe teiit
uns der betreffende Kutscher«ns der EllenbogengnNe mit, dah er sich nur
durch fortoeseilte Beleidigungenzu der Tat habe hinreihcn lasten und der
gonze Borfall nicht so fchlinim gewesen sei, wie er dargestellt wurde.

— Berfanimlnng sozialistischer Parteien , ckin Meeting wird am Sonn¬
tag. den 10. Juli , «orinittags 10 Uhr. Im Wintergarten (Schwalbacher
2trotze 8) vo» der internationalen Arbeitsgemeinschaftsoziilistischer Par¬
teien abgehalten. Politiker von Bedeutung der »erschiedensten Staaten
Europas werden über die politischen und wirtschaftlichen Vcrhäitniste ihres
Landes und damit zusammenhängend über die der ganzen Welt sprechen.
.Näheres ist aus dem Anzeigenteilz« ersehen.

Borberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
» Kurhaus. Das Eartenfest am Samstag beginnt um 8 Uhr mit

einem Konzert des Kurorchesters. Das Programm des Feuerwerks weift
>ine Reihe neuer efflktn-llw Nummern a:1 ; Eine Lokemoti--!, b-.w-gliche
Figur, von Bilstantlicht-rfru-r, läuft vor- und rgckwärts über den Kur-
hausweiher: grotze Dekarationssront: Lohengrin im Kahn, vom  Schwan
gezogen, sowie der Niagara in Sold- und SUHe-feuer usiv.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Pom Larelelfelsen abgestürzt.

!I St . Gaarshausr», 7. Juli . Eelegentlich eines Ausfluges auf den
Loreleiselsen, dm, »m Montagnachmittag drei junge Leute aus Frank¬
furt a. M. unternahmen, stürzte einer derselben, per wahrscheinlich in wag-
halfiger Weise den Felsenabhong erklettert hatte, in die Tiefe »nd zog
iich hei diesem Stur , schwere Verletzungen zu. Erst nach längerem Suchen
wurde der iingküikliche abends In einer Schlucht ausgcfunSen und in das
hiesige Krankenhaus geschasst. Der Zustand des Deruaglückten hat sich
inzwischen etwas gehoben.

Sport.
* Kostenloser Schwimmunterricht ffit die gesamte Wiesbadener Schul-

fugend. Der Schwimmklub Wiesbaden IS11, E 31, hat sich in Erkenntnis
des grotze» gesundheitlichen Wertes des Schwimmen« entschlost:», nun
auch alle Schülerinnen und Schüler unserer Stadt , die das Schwimmen er¬
lernen wollen, nach und noch in dieser Art von L-ib-sübung auszuhilde».
Der Unterricht, der vollkommenk-stenl-, ist, wird geleitet von mehrere»
auf dem Gebiet des Schwimm- und Rettungsweirns erfahrenen Mitgliedern
des Echwimmklub». die sich bereit erklärt haben, ihre Kenntniste und
st-I- Zeit in den Dienst der guten Sache zu stellen. Begonnen ist zunächst
morden mit dem Unterricht für sie Schüler und Schülerinnen der oberen
Klasten und soll dann erst, wenn diese vollkommen ausgeüildot find, auch
aus die Schüler der unteren Klasten erweitert werden. Der Unterricht
zerfällt in zwei Teile, und zwar dem sogenannten Tlockenunterrichtund
dem Unterricht im Master. Zu dem Unterricht ,m Master werden «rund-
sätzlich nur diesenigen zugelasten, dte an dem Trockenschwimmunterricht teil-
genommon und diesen mit Erfolg beendet habe». An dem Trockenunterrtcht
der wöchentlich dreimal in der Turn ball: der Ztetanichule stattfindet und
auch während der Schulscrieil aufrecht erhalten wird, nehinen zurzeit be¬
reits ca. bvN Schülerinnen und Schüler teil. Der Ilntercicht im Master
soll nach Eröffnung des Augusta-Biktorta-Badeü ausgenommen ivecde«.
Es wäre sehr zu begrützen. wenn noch mehr zur Ausbildnug der Jugend
geeignete ältere Herren und Dame» (Lehrer. Erzieher. Turner usw.) sich
dem Schwimmklub zur Bersügung stellen würden, damit di« Ausbildung
noch rascher von statten gehen könnte. Die Ausbildung zum Schwimmlehrer
erfolgt kostenlos an den Übungsabendsnde, Schwimmklubsin der Turn¬
halle der Zietlnschule, und zwar Dienstags von 8 Uhr -b-nd für Dame»
und Freiings für Herren.

* Wettschwimmen im Augusta-Piktorlabad. De: SchwlmmklubWies¬
baden 1811, (£. V., Wiesbaden, veranstaltet am Sonntag, den 10. Juli,
nachmittags 3 Uhr. im Augusta-Biktorirdnd. Blktoriostatze. anlätzlich der
Wisderetäffnungde» Schwimmbadee sein erstes diesiihrige, internes Wett,
und Schouschwimmen. Bus dem gut auserwählten Programm stehen Inter-
estant« Weltkämps« im Schwimmen, Springen und Tauchen, di« rin, «leitet
werden durch einen Reigen (geschwommen von Damen und Kerren).
Autzerdem Vorführungen der Nett,in,«-Schwimmarten. Es sind b- reit»
ahlreichs Meldungen abgegeben worden, fo datz die Wetlk-ilnpfs einen
nterejleiite« Variauf vorsprechr». Um d-a Jntoreisä für den ichänstc»

und gesmidcftsn Sport bei der Schulfugcnd zu heben, sind besoniaereW«tt-
käuipse für die uerschiedenen Schulen eing: I-«1 worden. Al» Preis« wer.
den .chon ausgesührt» Dipl«,ne verliehe». Dt« Pretsvertetlu », findet
abend» u» « Uhr i» Xlublokal jwtel Einhorn, Ptorklstratz. . Mt.
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Vermischtes.
* Kriegsgefangeir in Sibirien . Das Österreichische Rote

Krem m Wladiwostok schreibt unterm 4. Februar 1921 an
ore Deutsche Vereinigung Tokio : Wir wußten , daß in dem
ungeheuren webiet zwischen Ural unh dem DarkaHee minde-

.30 000 bis 40 000 Kriegsgefangene verschiedener Natio-
nantaUn veEreut oder in Lagern vereinigt steckten. Unun¬
terbrochener Arbeit gelang es endlich, von den Sowjetbehör-
den im Prinzip die Zustimmung zur Evaluation dieser
Kriegssefansenenmassen über Wladiwostok zu erhalten.
Von einer Heimsendung , Wer Westen konnte keine Rede sein,
mrd zwar aus zwei . Gründen : erstens der unüberwindlichen
Berviiegungssckrwierigkeiten wegen, und zweitens , weil die
Kriegsgcfangenen in dem von Parteien zerrissenen Land
nicht sicher gewesen wären . Wer dagegen die Primorskaia.
das Küstengebiet , erreicht hat . ist sicher. Das Nikolsker Lager
wurde am K September 1920 frei (Abfahrt der ..Nankai
Maru ). Alle Kriegsgefangenen . die in Westsibirien sitzen,
gelang es freilich, nicht hcrauszubolen . Bis zum 9. Februar,
an dem me „Sujarat " , ein von der deutschen und deutsch-
österreichischenMission gechartertes Schiff, etwa 1300 Kriegs¬
gefangene der Heimat z,Führen wird , kamen 12 Effenbakm-
transporte aus dein Westen mit 10172 Kriegsgefangenen
aller Nationalitäten an . darunter 1831 Deutsch-Österreicher.
Mit dem 12. Transport . der am 10. Januar 1921 in Nikolsk
ein traf , und dessen Leute die ..Sujarat " nach Hause bringt,
fand me Evakutiou >innersiüiriens ein vorläufiges Ende . Es
und aber dort noch mindestens 20 000 Kriegsgefangene , dar-

“000 Deutsch-Österreicher. Auch diese können nur
Wer Wladiwostok m die Heimat gelangen . Was den physi-
fchen und seelischen Zustand der hier ankommenden Kriegs-
geraiigenen anvelangt , so kann sich niemand eine Vorstellung
davon machen, der diese ausgehungerten , abgehärmten , balb-
nockten und wankenden Gestalten nicht selbst auf dem
Nikolsker Bahmbos ankommen sah. Eine tatkräftige Unter¬
stützung von auswärts könnte da sehr viel helfen und vielElend mildern.

. * Der Schauplatz des Weltmeisterschafts -SchEampfes
wird , von der Gattin des Schachmeisters Laster in einem
Berliner Mittagsblatt folgendermaßen beschrieben: Gran

'tno  Playa , das Monte Carlo von Kuba . Ein
Marmorschloßchen mit raf ' iniertem Luxus . In dieser Welt,
wo die Dollars der Amerikaner und der Zuckermillionärs
Kubas rollen befindet sich ein großes stilles Gemach. Kein
Lärm der Außenwelt dringt ein . Hier fand der Schachweit-
kainyf Lasker-Eav -aplanca itotf . Sie Tafeen dort ganz allein,
nur zwei Sekundanten auf ihrer Seite . Die doppelseitige
Schachuhr, die die Anzahl der Züge in den Runden angibt,
wurde genau kontrolliert . Ganz still war es da . Im ande¬
ren Saal , dort , wo die Schachfreunde Zutritt hatten , war
das riesige Demonstrationsbrett aufgestellt . In den Klub-
r^ ^ / ' ^ berum das Publikum . Andächtig wie im Tempel
lauen sie und warteten ., bis ein Bote aus dem Meisterspiel-
zimmer kam und die Züge auf dem Brett demonstrierte . Da-

&<?He man debattierende Betichterstatter aus
?! x .̂ ^̂llrophrste 'n kabelivn iebes Einzelergebnis inme Welt hinaus.

* Das Sesteingerichtete Postamt . Rach einer New Yorker
tlkeldung gebt das Hauptpostamt in Chicago nun feiner

'' utgegen . Damit , dürfte das besteingerichtete
2-ostamt der Erde geschaffen fern. Dieses Hauptpostamt ist
®Ä !J “£ erste, das dazu übsrasgangen ist. einen
"baAbgang  und Ankunft postführender Flugzeuge
St  Landövlah befindet sich begreiflicherweise

■< ftcfet biPostamt  infolge eigener
-Äer ' rdischer Kleinsisenbabnen in Verbindung mit sämr-
ÄL ^ Een der Stadt . Innerhalb des Gebäudes
W ^ -IL ^ ^ ^ nsten Rohrvostanlagen . Die Vostsäcke
leibst werden au ? beweglichen Bändern von einer Abteilung

ttn * e seschobrn . Die Sortiereinrichtungen für ab-
in ^ ankommende Post, sind derart vereinfacht , daß

Mlmiten nach Eintreffen des Postzugs die Briefe
^rue.BkerteNunde vor Abgang eines Post-

a^ch in den Pnstbeutel gelangen.
ÄÄÄ i lTt n?& e,ne /leine Nnkergrundbabn -

maschinell — gebracht , und zu einem viel¬
leicht 5 Kilometer entfernten Bahnhof geschafft wird.
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Neues aus aller Welt.
Bürgermeister . Zu dem bereits ge-

Äteu  Verschwinden des Heriorder Oberbürgermeisters
Buße fchrerot das ..Heidelberger Tagblatt " , daß Busse auf
ÖJ ?.1, Ferienreise von Stuttgart kommend, wo er zuletzt dem
iim« 0 freibelbetg fam - und seinen Freund
ÄA ??* besuchte. Mit dem letzteren unternabm er einen
Waldspazicrgang und seither werden beide vermißt Die
^/Uinalvollzei artnitet fi -berhast . um diesem Ver-
urechen  auf me Spur zu kommen. — Zu diesem unaufge-
ttarten Verschwinden kommt jetzt noch ein dritter  F all
^ . wlch  nambch noch ein 27 Jahre alter Kaufmann , dereinige Wochen lang in einem Heidelberger Hotel wohnte und
su unter dem Namen Horst Horn aus Berlin eingetragen
- ^ e. vermißt . Der runge Mann hatte sich am 22. Juni ent-
feP * und '̂ kt seitdem nicht wieder zurückgekebrt. Er hatte

schon„bezahlt und wollte angeblich bald
wieder ,n sein Hotel zuruckkehrea. Die Kriminalpolizei ist
in fleberbafter Tätigkeit und unternimmt täglich Streifen
nc!> Wälder . Bis jetzt, ohne die geringste Sour eines

gibt die Hoffnung noch&W ?uf . daß die beidm Bürgermeister, die zuletzt in der
Rabe des Komgsstubls gesehen worden sein sollen, irgendwo
verborgen und zuruckgebalten werden . Sie sind beide kräftige
sääJs ,& r rm “ -<« s
ln,
Andruck erwecken mag . als ob es den Ereignissen vorauseile.
Wer aber die ersten Blatter des gelben Heftchens, das auch
dre wichtigsten Eisenbahnverbindungen entbält . überfliegt.
^r m / rsta,,nt darüber wie weit der Flugdienst schon fort¬geschritten ,st. Es existieren wabl schon fünfundzwanzig
^uMinien mit täglich geregeltem Verkebr für Personen undBost. . Darüber gibt das Heftchen eingehenden Aufschluß
Auch die ausländischen Anschlußstrccken sind beigefiigt
, Für eine Million Mark Tabakbanderelen geraubt Ein¬
brecher drangen nachts in das Zollamt in Kötben ein und
raubten für über eine Million Mark Zigaretten- und Tabak¬
banderolen . Dre Ermittelungen der Kriminalpolizei er¬
gaben. daß die Räuber schon ähnliche Einbrüche in mehr als
zehn deutschen Städten verübt haben.

Flaschenpost aus der Skagrrakfchlacht. Wie aus Ham¬
burg berichtet wird , ist bei Kaifer -Wilhelmböft eine verkorkte
Weinflasche, die ibrem Aussehen nach lange Zeit im Wasser
gelegen hat . angetricben und von einem Schiffer geöffnel
worden . Sie enthielt einen Zettel mit den Namen : Leut¬
nant d. R,S.  Timm . Leutnant d. R . z. S . Struckert . Ober¬
matrose Timm . Zablmeisteraivtrant W Pinn . und die Worte-
..Bor Skagerrak . Der Heimat unsere Grüße ." Der Zettel
enthielt außerdem die Adressen eines Fräulein Hedwig
Timm in Elmshorn . Es handelt sich um die letzten Lebens¬
zeichen einiger bei der Skagerrakschlacht untergegangenen
deutschen Seehelden.

Das aebeimnisvolle Verschwinden eines Knaben , über
das aus Berlin berichtet wurde , ist jetzt aufgeklärt . Wie
wir mitteilten , batte ein Mann , der sich fälschlich Sternüerg
genannt batte , durch ein Inserat einen elternlosen Knaben
zur Begleitung in die Sommerfrische gesucht und den SohnW.AU >TT?UtMA (17 K 1.<\ All .« Sk.. u (1) 1_P - . in .. . fi.

dem Knaben und dem unbekannten Manne fahndete , ermit¬
telte jetzt die beiden in Lauterbach auf der Insel Rügen in
cinem kleinen Eastbof . Der Knabe wurde in Schutzhaft ge¬
nommen und der Mann zunächst verbaftet . später aber wie¬
der freigelaffen , da er sich als der Mechaniker Franke aus
Ebarlottenburg zu erkennen gab. Er sagte aus . daß er Mit¬
leid für Knaben habe , die durch den Krieg vaterlos gewor¬
den wären und daher beschlossen habe , einen solchen Knaben
mit auf die Reise zu nehmen. Da sich feine Frau damit nickst
einverstanden erklärte , habe er den falschen Namen ange¬
nommen.

Starker Schneefall in den Karpathen . In den Karpathen
ist. wie aus Lemberg gemeldet wird , ein katastrophaler
Wettcrumjchlag enigetreten . Es gingen gewaltige Scknee-
maffen nieder. Die Temperatur sank bis auf 4 Grad unter
Null.

Feuer im Breslauer Haupttclegraohcnamt . Im Bres-
lauer Hauvttelegravbenamt brach Feuer aus . das den Dach¬
stuhl beschädigte. Der Drahtverkehr ist teilweise gestört.

, Svielverbot in Oftende. Iustizminister Vandervelde bat.
wre aus Brüssel gemeldet wird , ein Zirkular an die Staats¬
anwälte erlaffen , daß die Svielfäle in Ostende und in Sva
unterdrückt werden sollen.

Explosion russischer Munition . In der Munitionszer-
lcgungsstelle Gerwich bei Magdeburg sind zwei Menschen
ums Leben gekommen. Beim Ausschlagen der Zündladungen
aus russischen Geschossen erfolgte eine Explosion, durch die
die Arbeiter Wilhelm Ebert aus Gommern und Georg
Nortbe aus Biederitz in Stücke gerissen wurden

Zwei „siamesische Schwestern" haben in einer Klinik der
amerikanischen Stadt Patersoa das Licht der Welt erblickt.
Die Köpfe der beiden Neugeborsaen sind auf einem eimigen
Rumpf angewachfen. Hände und Arme sind normal gebildet.
Auf der einen Seite des Rumpfes befinden sich zwei völlig
ausgebildcte Beine , auf der anderen Seite ein einzelnes
Bein von normaler Länge , dessen Fuß zehn Finger bat . Die
Arzte sind sich noch nicht darüber klar geworden, ob es sich
um zwei Körper oder um einen einzigen Körper mit dop¬
pelten Gliedern handelt . Rur darüber sind sie sich schon heute
einig , daß diesem Irrtum der Natur keine lange Lebensdauer
beschiedcn sein wird.

Ein mexikanischer General deutscher Heeennst I« Mexilo ermordet.
Eine Mordtat , deren Beweggründe vorläufig noch nicht bekannt sind, hat
in der Hauptstadt Mexiko großes Aufsehen erregt . Der merikanische
General Max Klotz.der deutscher Abkunft war , wurde um 20. Mai , 8 Uhr
abends , als er flch in fein in Vacubaya (bei Mexiko) gelegener Wohnhaus
begeben wollte , non einem Unbekannten hinterrüks durch zwei Schüsse ge¬
tötet . Der Täter soll ein Mann syrisch-arabischer Nationalität sein. Die
Aussichten, seiner habhaft zu werden , sind nur gering . In der Prefle herrscht
die Ansicht, daß die Tat aus einen Racheakt zurülkzuführen sei. Der
General soll kurz nach dem Einzug der Truppen Lchregäns in Mexiko sünf
Mitglieder der syrisch-arabischen Kolonie wegen Wafsenlieserungen an die
Gegenpartei haben erschießen lassen.

konnte sich mit 216, Kleyor mit 294,5 bis 29215 »uf dem
Maschinenmarkt behaupten. Aul dem Elektromarkt wai
dis Umsatztätiakeit gering. Bergmann mit 342 behauptet
Lahmever mit 414 Proz. auf 254 gesteigert, A E.-G. notierte
314 bis 2 Proz., Felten 529 (— 1), Schlickert 283 (—1). Die
Zulassung von 4 Mill. M. neuer Aktien der Vereinigten
Strohstofl-Fabriken in Dresden wurde genehmigt — Aul
der heutigen Abendbörse  war die Tendenz fest unter
starkem Einfluß der Spekulation. Montanaktien wurden
lebhaft gehandelt und gestalteten sich fester. Einen höheren
Kurs konnten chemische Werte erreichen. Dannhorn Metall
10 Proz.. Blei und Silber Braubach um 14 Proz. gesteigert
Im freien Verkehr wurde Sichel mit 585 bis 597 auf Grund
verschiedener Dividendengerüchte notiert Deutsch Petro¬
leum hatte eine Steigerung von 838 bis 845 zu verzeichne« ,
Bei gebesserten Kursen gestaltete sich der Schluß de*
Börse fest.

Kurse vom 7. JulL
Stadtanleihen und

Obligationen.
4°/t Wiesb . StadtanL T. 1900
£/ • „ „ „ 1919
f *** , - » » 18794% Frankf . „
3-/-«/, „ „
4% Mainzer „

Handelsteii.
Berliner Börse.

& Berlin, 7. Juli. Die Börse stand im Zeichen großer
Unsicherheit. Über die neuen Steueroasen konnte man
noch nicht zu einem klaren Urteil gelangen Der weitere
Rückgang der Markvaluta in New York, der dohende
Streik der Berliner städtischen Arbeiter und die im letzten
Reichsbank-Ausweis (vergl . besonderen Bericht in der
heutigen Morgen-Ausgabe) ausgewiesene Vermehrung der
Zahlungsmittel machten mißmutig. Gleichwohl setzten am
Montanmarktgewisse Werte, wie Bochumer. Phönix, Thale
und Mannesman!!, höher ein . Von .Spezialpapieren ge¬
wannen Augsburg-Nürnberg 46 Proz., Rhein. Metall 17,
Westeregeln 11 Proz. Die Gewinne blieben aber späterhin
meist nicht voll behauptet. Farbwerte und Elektropapiere
waren vernachlässigt. Valutapapiere unregelmäßig, da die
Devisenkurse weniger gestiegen sind, als man erwartete,
weil der Nachbörsenkurs aus New- York für die Mark etwas
besser lautete. Der Anlagemarkt war ohne bemerkens¬
werte Änderungen.

Kurse vom 7. Juli 1921.
Staatspapiere

6 Beicbsgchatz S. II . . .
S „ S. III . . .
iVi „ S. IY -V . .
4Vs „ S. VI -IX .
4Va „ 1924er . . .
5 Reiebsanleihe .
4 n .
3Vj „ .
3 n .
4 Schutzgebiet -Anleihe . .

Sparpramien -Anleihe . .
5 Preuß . Schatz -Anw , 21 .
6 » » 22 •
4 Prewfi. Consols.
3V- , „ .
4 BacL Anleihe 08-14 . . .
4 BayTieohe Anleihe . . . .
3V2 n ff . .
3 Eisenbahn Vorz.
4 Hamb . Staats -Anl . 07 . .
3 Hess . Anleihe.
4 „ 99-12 . .
3 Sachs . Anleihe

In"/,
89 . 90
99 . 30
85 . O
72 . 10
94 . 90
77 . 50
78 . O
69 .7 5
75 . 50
70.
80 . 80
99 . 75

69 .78
60 . 30
66 .50
71 . 30
77 .30
64 .7 5
61 . 2667.20
53 .50
70 . 60
57 . 90

f Div. Bank-Aktien.
1 10 Berliner Handelsges. £23,30

9 Gommer*.- u. Disc .-B. 2,2 5
8 Darmstädter Bank . . 170 .—

Deutsche Bank. 303 .5010 Disconto - Commandit 280 . —1 9 Dresdner Bank. 215 .501 8 Mitteid . Creditbank . 167 . —7 Nation .-B. f. Deutschi. 182 .;,oI 11.9 Oesterr . Kredit -Anst. 61 .—I 8.79 Reichsbank. 144 50

12
18
80
10
10
10
5
5

14
?V*
15
10
250
15
25

Industrie«Aktien
Albert , Obern. Werke 634 . —
Adler -Fahrradwerke 297 .75
Augsburg - Nürnberg 816,—
Allg . Elektr .-Ges . . . 315,—
Bergmann , Elektriz . . —
Bad . Anilin u. Soda . 40 9 .—
Bismarck -Hütte . . . . —
Bochumer Gußstahl . 530 —
Brauerei Schultheiß . 475 . —
Buderus Eisenwerke 583. —
Beton - u. Monierbau . 475 .—
Deutsch -Lux. Bergw . 380. —
Deutsche Kaliwerke . 362 .—
Dtsch .-Uebers .-Elekt . —
Donneremarck -Hütte 620 .—
Dürrkopp , Bielef . M. . 464 .50

Dir
80
5

45
18
12
25
15
7

106
12
14
15
8
0
0

18
0

3)
3

151
\

12
13
1
8

14
17
13
8

25
14
12
6

12
15
0

20
8

12
5»/«

20
15
13
12
35
0
00
0
0
0
0
0

ln %
Dtsch . Waff . u. Mun. 561«
Daimler Motoren . . . 81 «—
Deutsche Erdöl -Ges. . —,
Elberfelder Parbenf . 850.
Eschweiler Bergw . . . 375 . —
Friedrichshütte . . . . 950,—
Felten & Guilleaume 516,—
Gasmotoren Deutz . . 361 . 85
Geisweider Eisenw . . —
Gelsenkirch . Bergw . . 401 . —
Griesheim Elektron . 825 .—
Höchster Farbwerke 336 .75
Harpener Bergbau . 550 «—
Hindr . Auffermann . 466 .50
Hohenlohewerke . . . 241 .—
HÖsch Eisen u. Stahl 875 . —
Ilse Bergbau . 514 .—
Königs -u. Laurahütte 878 .—
Kali Aschersleben . . 388 .—
Kostheim Cellulose . . 400 .—
Kronprinz Metallf. . . 1095.
Lahmeyer u. Co. . . . 245 .—
Lauehhammer . —.—
Lindes Eismaschinen 379 .75
Ludwig Loewe u. Co. 465 .—
Mannesmann Röhren 646 . —
Oberschles .Eisenbed . 332 .50

Eis .-Ind . 289 .—
jj Koksw . . ■ ■

Orenstein u. Koppel 579 ._
Phön .-Bergb . u.Hütte 800 .—
Porzellan !. Kahla . . . 746 .—
Rositzer Zuckerraff . . 480 ._
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsen werk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otari Minen.

Genusscheine . . . .

530.
519

805 . —
234 .-
357 .60
123 .—
1030.
510 .—
340 . —
298 .75
545 . —
512 .50
176 .75
277_
154 .V,
554 . —
119 . —
480 .—
4.35 .20

Frankfurter Börse.
— Frankfurt a. M, 7. Juli . Da man über die neuen

pteuervorlagen noch nicht zu einer klaren Übersicht ge-
langen konnte, zeigte sich wieder größere Unsicherheit, je-
doch trat ein Stillstand in der Abwärtsbeweg ing der Mark
ein Daher veränderten sieh die ausländischen Anh ihen
und Renten kaum bemerkenswert. Der Einheitsmarkt stand
unter dem Einfluß der Spekulation und des Kaufandranges
des Privatpublikums. So waren u. a. stark gesucht Schnell¬
presse Frankenthal. Stempel, Klein, Henkel und Bunt¬
papier. Diesen Kaufgesuchen stand mir ein geringes An¬
gebot gegenüber. Starke Abgaberioigung zeigt 3 sich am
Chemiemarkt. Scheideaustalt 684, Bad. Anilin 404 bis 406,
Griesheim mit 320 unverändert. Höchst $'A Proz . abge¬
schwächt. Im Freiverkehr notierten Holzmann 353 bis 55,
Sichel 580 bis 20 Proz.. Deutsch-Petroleum 821 ( F 20 Proz.)
bis 822. Auf dem Montanmarktwurden Deutsch-Luxemburg
378,5, Gelsenkirchen 400,5 und Laura mit 373 gehandelt
Oberbedarf und Phönix je 4 Proz. gebessert Daimler

4% Frankf . Hyp .-Bank
„

40/° » „ Credit -Ver.
3V*4A) n » n .
4% Hamborg . Hrp .-Bk.
3'W » „ - „
4% Nasa. Landosbank V.
3W/4 , „ Lit. F.
4”/o Meininger Hrp .-Bk.
3Va°/o _ „
4% Pfälzische Hrp .-Bk.
8Va% „
4% Preuß . Bod .-Credlt .
4% „ Central Bod . .
äWo „ ,, „
4% „ Pfandbxiefbk.
SV.o/0 „ „
4% Rhein . Hrp .-Bk. . .
3W » n

81 .30

9 ? !so

7 * !-

es .GO
83 .-
90 .50
84.

99-
92 —
93 .40
83.
97 .75
89 .50
89 .—
89 —
78-
87 .—
75 .33
89 .90
80 .50

vir.
1020
20
1ö
14
4012
185
28
«

18
13

Industrie - Aktien , in
Adlerwerke JQejrer . 293 .50
Aschaffenb .Buntpap . 700 .—
Aschaffenb . Zellstoff 638 .—
Bad. Anilinn . Soda . 406 .—
Bad . Uhrenfabrik . 346 .—
Bad. Zuckerfabrik . 390 .50
Bayer . Spiegelu .Glas 520 .—
Beck &Henkel . . . . 1060.
Benz & Co. 224 .—
Bing-Werke . 320 .—
Blei-u.Süberh .Braub . 276 .—
Bleistift Faber . . . . 41 s ._
Brauerei Bin ding . . 231,_
Brown Borery Sc Co. —.—
Breuer 11stach. Vorz . 333 . —

» n St . , . —.—

Dir.
20
17
10
10
15
25
10
25
60
10
27
16
12
20
18
10
10
6

*9
15
20
10
20
20
10
20

30
20
9

22
20
7

15

16

30
20
2030
25
14
14

Chem.Fabr .Goldenb.
D.GoId-tt.SiIb.-Sch.A.
Faber & Schleicher
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei .
Filzfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof .
Frankf . Allg . Vers.
Grün * Bilfinger .
Gummi Peter . . . .
Heddemh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
Holzrerkohlungsind.
Junghanns , Gebr. . .
BederfAdl .irOppenh.
Lederw . Spicharti . .
Ldhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen ! Badenia
Maschinen ! Essling.
Maschinen ! Hilpert
Maschinen ! Moenus
Motoren! Oberursel
Pfälz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokornv &Wittek . .
Röhrenkessel Dürr .
Bütgers Werke
Schnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz .
Schuhfab . A. Wessels
Sehuhstoff -F. Fulda
Schriftgieß . Stempel
Seilindustrie Woifi .
Tellus Bergbau . . .
V.  Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schubfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt Sc HätfnerVorz.

, - St. .
Voltbom Bau.
Waggonfabrik Fuchs

iuek erf .Frankenthal
„ WaghSusel .

In V»
800c-
684c-
27 3.—
220 .—

407 .'—

495 !—
1950.
374 .—
480 .—
450 .—
270 .—
489, —-
330 .—
1641.
350 .—
315 .—
159 .50
409 .—
397 .75
318 .50
387 .—
390 .—
410 .-

42s !—
470 .—
430 .—
474 .—
254 .78
368 .—

65o!—
3C0.—
881 .50

305 !—
368 .—

390l—
497 .—
339 .—
460 .—
880 .—
390 .50

Der Markkura im Ausland.
dz. Mainz, 7. Juli . Der Markkurs bewegte sich auch

a611  r , n?f “ Abwärts . Trotzdem waren die Veränderung « !der Berliner Devisenpreise nur unwesentlich. In Zürich
notierte die Mark um 7& (787)4) niedriger.

Banksn und Geldmarkt.
= Nedcar - Aktiengesellschaft in Stuttgart. Die Zeich¬

nung auf die zur Ausgabe gelangenden 350 Miil. M. mündei-
snehere Teils chul dv er schrei  b ung en  der Neckar-
Aktiengesellschaft in Stuttgart findet vom 11. Juli bis
15. September d. J. statt. Bekanntlich ist das Aktienkapital
der Gesellschaft von 300 Mill. M. vom Reich, von, den Län¬
dern Württemberg, Baden und Hessen und sonstigen öffent-
lichen Körperschaften sowie namhaften Industris- und
i.anuelsfirinen gezeichnet worden. Für die Teilschiildver-
schrcihungen haftet das ganze Vermögen der Gesellschaft
Sie werden außerdem durch Eintragung einer Sicherunn-s-
hypothek auf den zu erstellenden Kraftwerken sicherge-
Eilt . Zudem haben das Reich sowie die Uferstaaten
Württemberg, Baden und Hessen für dieTeilschuldverschrei-
bungen. und zwar für Kapital und Zinsen, die Garantie
übernommen. Die Einführung der Teilschuidversehrei-
bungeo an den Börsen in Berlin, Frankfurt, Mannheim und
Stuttgart ist beabsichtigt Der Zeichnungspreis ist 99 Proz.;
die Zahlung kann sofort erfolgen , wodurch der Zeichner
jetzt schon in den Genuß der 5proz. Verzinsung tritt
Zeichnungen werden außer von den offiziellen Zeichnurigs-
stellen von allen deutschen Banken. Bankiers und Spar¬
kassen entgegeäigenommen. Die Teilschuldversclirei’nmgen
sind im ganzen Reich zur Anlegung von Mündelgeld zu ge¬
lassen. Ausführliche Prospekte sind bei den Zeichnungs¬stellen erhältlich.

Wefterfesriciile.
Meteoralog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

I Höchst * Temperatnr (Cel*uu ): 21 5

7. Juli 192! 7 ühr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

S Uhr 27
abandi Mittji

drwldrJ aufO*u. Mermaisehwera 1548 754.2 7548 754 5
red. { «cf 6on Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunsts pa unung:(Milli meter) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung; . .
Niederschlagshöhe (Xillinieter)

764 7
16 2
10 2

74
-

764 2
20.9
12.0
66

NW 1

7C43
15 8
12 8

94
C

1.2

784 8
!7 2
116
781

Niedrigste Temperatur : 12.8.
Wasserstand des Rheins

*m 8. Juli 1921.
Blebrteh Pegel : 1.35 m gegen 1.35 am gestrigen Vormittag
Mains „ fi.57 0.58Caab 1. 71 1. 75

Generalvertretung : F 110
Edmund Schmitz , Wiesbaden, Adolfsallee 11.

Die Abend-Ausgabe umfrtfjt 8 Seiten.

vauplschrifNetter : .tz. Lekisch.

«erantwortlt» für den pelitischen Teil: F. « ü nt her ; für den
tesaal und fconbel: M. ktz. für die An««i, «n . »u

k>- Dornanf , ILmtiiitz in Wiesbaden.
d« L. k ch, llen der »sichen Hofbuchdruckerat inWteedaMM

Eiprrchstundeder Schriftleitun, rr dt, t



Nr . 312. Freitag . 8. Juli 1821.

Aufgebot.
Die Schneiderin Rosa Becht , Wiesbaden,

Kirchgasse Nr . 49, hat das Aufgebot des Pfand¬
scheines Nr . 19 938 vom 10. September 1920
des städtischen Leihhauses zu Wiesbaden bean
tragt . Der Inhaber der Urkunde wird aufge
fordert , spätestens in dem auf den iß . Dezember
i ? 21 »vormittags 9 Uhr, vor dem Unterzeichneten
Gericht, Zimmer Nr . 33, anberaumten Aufge¬
botstermine seine Rechte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Wiesbaden , den 4. Juli 1921. F213
Amtsgericht. Abt. 16.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe . Elftes Matt . Seite 3.

Aufgebot.
Der Zementarbeiter Josef Dornbusch.

Wiesbaden, Hochstättenstraße 18, hat das Auf
gebot des Pfandscheines des städtischen Leih
Hauses zu Wiesbaden Nr . 22959 vom 20. De¬
zember 1920 beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert , spätestens in dem
«uf de» 28. März 1922. vormittags 9 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr . 33,
anberaumten Aufgebotstermine seine Rechte an
zumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigem
falls die Kraftloserklärung der Urkunde er-
folgen wird . F213

Wiesbaden , den 4. Juli 1921.
__ Amtsgericht. Abt. 16.

Bekanntmachung
betr. die Entrichtung der Lurusfteuer und erhöhten

Umsatzsteuer für das 2. Vierteljahr 1321.
Auf Grund des 8 144 der Ausführungsbestim¬

mungen zum Umsatzsteuergesetzr werden die zur Ent¬
richtung der Luxus - und erhöhten Umsatzsteuer ver-
vflichteten Personen , die eine selbständige gewerb¬
liche oder berufliche Tätigkeit ausüben , die Gesell¬
schaften und sonstigen Perionenverrinigungen im Be¬
zirk des Finanzamts (Steuerbezirk ) aufgefordert , die
oargsichriebenen Erklärungen über den Gesamtbetrag
der steuerpflichtigen Entgelte im 2. Vierteljahr 1921
dis sväteltens Ende Juli 1921 — Ende des auf den
Steuerabichnitt folgenden Monats — dem Unter¬
zeichneten Finanzamt in Wiesbaden . Umsatzsteuer-
Abteilung . Nikolasftrahe 13. schriftlich einzureichen
oder die erforderlichen Angaben an Amtsstelle münd¬
lich zu macken. Der Termin darf nicht überschritten
»erden.

Auch kleinste Betriebe sind steuervflichtig : eine
Steuerbefreiung für Betriebe mit nicht mehr als
S0$0 Mk. Umsätze besteht nach dem Umsatzsteuergesetz
vom 24. 12. 1919 nicht mehr.
. Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit

dre steuervilicktigen Personen usw. Gegenstände aus
dem eigenen Betriebe zum Selbstgebrauch oder -ver-
braiich entnehmen . Als Entgelt gilt in letzterem
oalte der Betrat . der am Orte und zur Zeit der
Entnahme von Wiederverkäufen ! gezahlt zu werden
pflegt . — Die Einreichung der Erklärung kann durch
enorderliNenfalls zu wiederholende Ordnungsstrafen
ms zu ie 500 Mk, erzwungen werden. Umwandlung
rn Haft ist zulässig. Wer meint , zur Erfüllung der
Aufforderung nickt verpflichtet zu sein, hat dies dem
innanzamt rechtzeitig unter Darlegung der Gründe
mitzuteilen . (8 202 der Reichsabgabenordnung .)

Das Umsatzsteuergesetzbedroht denjenigen , der
über den Betrag der Entgelte wissentlich unricktia
Angaben macht . und vorsätzlich die Umsatzsteuer
binterzleht oder einen ihm nicht gebührenden Steuer¬
vorteil erschleicht, mit einer Geldstrafe bis zum 20-
fachen Betrage der gefährdeten oder binterzogensn
Steuer ooer mit Gefängnis . Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind
Vordrucke zu verwenden, die von jedem Steuerpflick
ngen bei dem Unterzeichneten Finanzamt — Umsatz¬
steuer-Abteilung —. Nikolasstrahe 13. kostenlos ent¬nommen werden können.

Steuervflicktrge sind zur Anmeldung der Ent-
gelte .verpflichtet , auch wenn ihnen Vordrucke zu einer
Erklärung nicht zugegengen sind.

.Erklärung , die im
geahndet werden

, _ . die Veranlagung
aut Grund schatzungswerser Ermittelung vorzu-nebmen.

Wiesbaden, den 4. Juli 1921. F225
Finanzamt.

Neckar -Anleihe
550 Millionen Mark

5%ige mündelsichere TeilschuldverSchreibungen der
Neckar "Aktiengesellschaff

unter Garantie des Reichs, sowie der Länder Württemberg , Baden und Hessen,
mit dem Recht auf hypothekarische Sicherstellung

auf den zu erstellenden Kraftwerken.
Am 1. Juni 1921 ist unter Mitwirkung des Reichs, sowie der Länder Württemberg, Baden und Hessen der

Gesellschaftsvertrag der Neckar-Aktiengesellschaft festgcstellt worden. Gegenstand des Unternehmens, das seinen Sitz in I %
Stuttgart hat , ist der Ausbau des Neckars von Mannheim bis Plochingen (oberhalb Stuttgarts ) als Teil der Neckar- I.'1
Donau-Großschiffahrtsstraße, sowie der Ausbau und Betrieb von Wasserkraftwerken an der Neckarwasserstraße. Das «W
Aktienkapital von 300 Millionen Mark ist gezeichnet worden vom Reich, den Ländern Württemberg, Baden und Hessen ( 3
sonstigen öffentlichen Körperschaften, sowie namhaften süddeutschen Industrie- und Handelsfirmen; es haben sich dabei “
ferner beteiligt die Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft, die Siemens-Schuckertwerke, die Bergmann-Elektrizitätswerkedie Brown, Boveri & Cie. A.-G. und eine Anzahl von führenden deutschen Banken.

Durch das Unternehmen wird ein in das Herz von Südwestdeutschland führender Groß' chiffahrtsweg von
200 km Länge geschaffen, der die Grundlage für eine Verbindung von Rhein, Neckar und Donau und damit von West¬
europa mit den Donauländern bildet. Der Ausbau der Wasserkräfte durch Erstellung von 26 Kraftwerken wird nach .«
den Gutachten der Sachverständigenetwa 100 000 Pferdestärken ergeben, aus denen sich an elektrischer Energie, jährlich W
300—400 Millionen Kilowattstunden gewinnen lassen. Das Bauprogramm sieht die Herstellung der gesamten 'Anlagen M
und zwar sowohl der Schiffahrtsstraße als der Kraftwerke innerhalb eines Zeitraumes von etwa 12  Jahren vor,

Zur Beschaffung der Mittel für die Durchführung des ersten Teils des Bauprogramms gibt die Gesellschaft I?
350 Millionen Mark 5%i.ere auf den Inhaber lautende Teilschiildverschreibuno -en ü

in Stücken über M- 20000 .—, M. lOOÖO .- , M. 5000 .- , M. tOOO _ _ und M. 50 ®.— &aus.
Die Tilgung der Schuldverschreibungenerfolgt zum Nennwert vom Jahre 1927 ab im Weg der Auslosung m

innerhalb 37 Jahren , vorbehaltlich früherer nicht vor 1927 beginnender außerordentlicher Rückzahlung.
Die Zinsen werden halbjährlich je auf 1. Februar und 1. August bezahlt. Die Verzinsung beginnt am t1. August 1921. D ° ; '
Für die Teilschuldverschreibungen haftet das gesamte Vermögen der Neckar -Aktiengesellschaft

Außerdem werden die Teilschuldverschreibungen durch Eintragung einer Sicherungshypofhek mit erstem
Rang auf sämtliche Kraftwerke , welche die Gesellschaft erstellen wird, jeweils naeh Ausbau des einzelnen
Werks sichergestellt werden. Endlich hat das Reich sowie die Länder Württemberg , Biadera ned
Hessen für die Teilschuldverschreibungen und zwar sowohl für das Kapital wie für
die Zinsen die Garantie übernommen . Die Schuldverschreibungen sind sonach im ganzen Deutschen Reichzur Anlegung von Mündelgeld geeignet.

Die Gesellschaft darf später ausgegebenen Teilschuldverschreibungen keine besseren Rechte einräumen • es ist
höchstens eine Gleichstellung solcher Schuldverschreibungen mit den jetzt ausgegebenen gestattet , wobei eine Ausdehnung
der Sicherungshypothek mit gleichem Rang auf später ausgegebene TeilschuldverschreibungenVorbehalten bleibt.

Dje Einführung an den Börsen in Berlin, Frankfurt , Mannhem und Stuttgart ist in Ausricht genommen
Die Teilschuldverschreibungen, die demnach als ein ausgezeichnetesAnlagepapier betrachtet werden könnenwerden hiermit zur '

Zeichnung
unter folgenden Bedingungen aufgelegt :

1. Zeichnungen können erfolgen vom «1. Juli bis 15 . September 1921 bei den Unterzeichneten Stellen M
Sparkassen sämt ichen  Niederlassungen, ferner durch Vermittlung sonstiger Banken und Bankiers und der | f

Früherer Zeichnungsschlußbleibt Vorbehalten, ebenso eine entsprechende Erhöhung des auszugebenden H
Betrags der Teilschuldverschreibungenfür den Fall , daß die Zeichnungen den aufgelegten Betrag übersteigen üi

2. Der Zeichmmgsprels beträgt 99 °/, zuzüglich Schlußnotenstempe ! unter Verrechnung von — ~ g ’ ™5% Stück-

3. Die Zahlung des Zeichnungspreises ist in Einem Betrag in der Zeit zwischen dem 11 . lull im .* W
dem 50 . September 1921 zu leisten. * |Ma* W

4. Die Zuteilung ; findet baldmöglichst nach Zeichnungŝchluß statt. Die bis zur Zuteilung bereits bezahlten W
Beträge gelten als voll zugeteilt. Die Stücke werden mit möglichster Beschleunigung fertiggestellt ™Ausführliche Prospekte sind bei den Zeichnungsstellen erhältlich.
Stuttgart , Ulm , Mannheim , Darmsladt , Berlin , im Juni 1921.

Würffembergische Vereinsbank
Die Mitglieder d . Vereinigung Württ . Banken

und Bankiers
Die Mitglieder des Verbands Wiiräf . Bankiers
Württ . Sparhassen -Giroverband
landwirtschaftliche Genossenschaffs-

Zentralkas .se
Zentralkasse württ . Genossenschaften
Badische Girozentrale
Rheinische Creditbank
Süddeutsche Disconfo -Gesellschaft

. Hessische Girozentrale.

Bank für Handel und Industrie
Berliner Handels -Gesellschaft
Commerz - und Privat -Bank A .-G.deutsche Raufe
Direction der Disconto -Gesellschaff
Dresdner Banfe
Hardy S Co., G. m . b . H.
Mendelssohn & Co.
Mitteldeutsche Creditbank
Nationalbank für Deutschland.

FS8

Kartoffeln
1 Ztr .. gut alte , abzugcb.
gegen Zucker oder Obst
Mainz, Schulstr. 64. 1.

AJcnosan - Hefe- Tabletten sind ein vorzüg¬
liches Blutreinigungsmittel von bester Wirksam¬

keit bei den jetzt häufigen Furunkeln. 5 I
Alleinverkauf: Schüfzenhof - Apotheke,

Langgasse 11.

FWer
in allen Grützen,- für alle
r/wccke abzug . Scharnborst-
stratze  26 . Fernr . 1949.

Verkauf nur:
Marklsiraße IO ( Hotel Grüner Wald)

SM
Bar - Rabatt

auf alle braunen u. wessen Schuh¬
waren für Damen, Herrenu. Kinder

z«
Bar - Rabatt

auf Einzelpaare und Restbeslaade

3 ® y
Bar - Rabatt

MrtekimfaO L*4«nohBhwar«a

ein Heidengeld , wenn Sie beim Einkauf von
Schuhwaren nicht so auf den Pfennig sehen,
sondern mehr auf die Haltbarkeit der Stiefel.
In unseren 123 Verkaufsstellen hat der
Saison -Ausverkauf
begonnen . Er bietet Gelegenheit , wirklich
gute Schuh waren spottbillig einzukaufen

9 630
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WMer Msch-MMgü
durch meinen Massen-Umsatz!!
Jede» Pfunv Rindfleisch zum Koche» . . . «ur 7 jc
vestreicher Mast-Ochsenfleisch. nur 9 JC
Ochseu-Leudea und Roastbeef. nur 10 A
Mast- und LandkalSfleisch. tmt 9 W» 10 jc
Keule und Nierenbraten. auch nur 10 JC
Pa. Tchwc.nebratrn, auch Bauchläppcheu. . nur 14 .«
Pa. Hammelfleisch, Ragout . nur 8 JC
Feinste vratenstücke, auch Keule . tun 10 je
Stets frisches Hackfleisch. nur 11 JC
Ausgelassener Rierenfett. mir 7.60 JC

sowie sämtliche Wu stwaren frisch und billig.

iHirsch
61 Schwalbacher Straße 61

Telephon 6347.

Rindfleisch —
ZUM Kochen . per Pfd . nur 7 M
zum Braten . . . . per Pfd . nur 8 M

Kalbfleisch
von nur fetten Kälbern

per Pfd . nur 19 « . 11 M
Blutwurst . per Pfd . nur 4 M
Leberwurft . per Pfd . nur 8 M
Fleischwurst . per Pfd . nur 12 M
Preßkopf . per Pfd . nur 12 M

— Spezialität : —
Hausmach . Leberwurft per Pfd . nur 14 M

Metzgerei Adam Schmitt
1 Sedanftratze 1.

Bitte Einwickelpapier mitbringen.

Empfehle solange Vorrat!
Rur morgen!

Mast-vchsensleisch. . . Pst. 9.56 MI.
fern  Wellfleisch. Pst. von 11—13II.
Prima Kalbfleisch. Pst. von 121L an
Prima Hammelfleisch Pst. von 18 fl an

Rudolf Stein
Moritzftr . 35. Metzgerei Moritzsir . 35.

Bekanntmachung.
In Nummer 103 des ..Amtsblattes der Stadt

Wiesbaden" vom 8. Juli d. I . ist eine neue Bau¬
polizei-Gebührenordnung für den Stadtkreis Wies¬
baden erlassen, auf die hiermit verwiesen wird. F 232

Wiesbaden, den 8. Juli 1921. Der Magistrat.

Ae«MW Mieitefigi»
Nheinbahnstrahe 1

stibt in den nächsten Tagen die nun noch vorhandenen
Kestbestände in Männer- und Frauenkleidun«.
Wäsche- und anderen Stoffen . Unterhosen. Schuhen.
Strümvfen. Knabenjoppen und -Hosen und Kinder¬
kleider zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen ab.

Wiesbaden, den 2. Juli 1921. F232
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In Nummer 103 des ..Amtsblattes der Stadt

Wiesbaden vom 8. Juli d. I . ist ein Nachtrag zur
Gebührenordnung für das Bestattungswesen der
Stadt Wiesbaden vom 18. Juni 1920 veröffentlicht,
auf den hiermit verwiesen wird F 232

Wiesbaden, den 8. Juli 1921. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Verdingungstermin für die Ausführung der

Berdunklriuosuorhänge lTapezicrerarbeiten) im Ly-
»enm 1 fit

Freitag, den 15. Juli 1921, vormittags 10 Uhr.
Angebstsunterlrgen werden für 1.50 Mark auf

Zimmer 19. Kleine Wilhelmftrabe 3, abgegeben.
Wiesbaden, den 6. Juli 1921. F234

_ Städtisch es Hochbauaiat.

Weinkeller-Verpachtung.
Der Keller unter der Marktkirche soll vom 1 JuliI921

an auf längere Jahre neu verpachtet werden . Bewerber
wollen ihre Angebote bis 15. Juli an uns einreichen.

Evang . Kirch «gemeinde , Luisenstr. 34.
Wiesbaden , den 1. Juli 1921 . F248

Restaurant zur HauptWKche
Fan bru. «enstr. 8 Telephon 1842

^ Agrzkit ßmstez MetzelsWe
Empfehle felbstgeketterten Apfelwein.

Guten bürgerliche« Mittagstisch.
Franz Derberlch.

' to U II hwalbach,
' Schwalbacher Straße 75.

Morgen Samstag : 1
M "Metzelsuppe'Mß

eigne Schlachtung , wozu freund !, einladet
Prima Ap elwein . Artur Krön.

Empfehle

Perms Rindfleisch
Kochfleisch per Pfd . 7 Mk.
Bratensleisch per Pfd . 8 Mk.

Metzgerei EÄingshaus
40 Ad erf ra ^s. Bdlerstratze 40.

zum Kochen. . W. 18 M.
zum Braten. . .. 11 „

KMM'MZSS! !i. Brate» „1011 .,
ft« es WsM . . 13 „
U» AeiWAil. 12 „

Metzgerei Rücke«
Hellnmndftratze 21.

ßMMgll FlsU-Nsihlag.
Prima Ochsenfleisch, jung u. zart, -SFH

alle Stücke . . . . . . Psd . nur lv»
Junges Masthammelfleisch Psd. 9.— u. 10 .—
Schweinefleisch , nur la . . . . Pfd. 15 .—
Koteletts . Pfd. 17.—
Gute Mettwurst. Pfd. 16.—

Mietei Stiem. Sinai
Bertramstratze 17. Telephon 2089.

Nur gute Qualität!!
Empfehle:

Prima Mastfleifch zum Kochen nur 9 Mk.
n „  zum Braten nur Io Mk.

Stets frisches Hackfleisch . . . nur 12 Mk
Leberwurft u. Blutwurst . - nur 6 Mk.

MWkki ZW
FelÄstratze9. Feldstratze 9.

Nur für Wiederverkäufer!
Vollmilch , steril., 16  Onzen . 12  Onzen,
Sohveieimesohmalz in 50 -Pfd.-Pack.,

Mische Landeier
sehr preiswert, heute eingotroflen.

Kurt Wolff . Moritzstr. 66.

Meeting

sozialistischer Parteien
Sonntag, den 10. Juli , vormittags 10 Uhr, im

„Wintergarten “, Schwalbacher Str. 8.
Longuet -Frankreich, Wallhead -England,

Grimm -Schweiz, Meiler -Oesterreich,
Ledefeoiai »-Deutschland, Oissmann-

Deutschiand, Toni Sender -Deutschland.
Die Einwohner Wiesbadens und der Umgebung werden er¬

sucht, zahlreich zu erscheinen.
Eintritt i Mk. u . 8 . P . Wiesbaden.

Prima Dörrfleisch . 1*Pfund JH  15 .00
Casseler Rippenspeer . . . . 1 Pfund M 17 .00
Rollschinken . 1 Pfund JH  18 .00
Palmenbutter . 1 Pfund JH  10 .00
Bralensdimalz . 1 Pfund JH  8 .00
Pa . Tafel - Schweineschmalz . 1 Pfand JH  12 .00
Wan Eta -Makao , lose . . . . .. 1 Pfund M 11 . 00

! Alle anderen Lebensrnittel äußerst billig!

Tutferhecker’s Änstmttel-Jfans
Midieisberg 21 , Ecke Schillberg.

€ ©®®©« ©S« ©©®®©®®®®0 ®®©®®t
« Zum Valencia -Garten , SSSSS
E Ramön Castaner

Nur MarkfstraSa 22. Wiesbaden . Nur Marktstraße 22.
iiiiiiiiiumimiimiMHiiuiiiiiiiimiiiiimiiiimmiiuiuiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiumiiiiMiii

En gros Orangen en detail

Zitronen und Bananen
© frisch eingetroffen.
M Neue Datteln , Felgen , trockene Malaga - Trauben,
iM Sultaninen , Korinthen usw. Schokoladen , Keks usw.
O Feime Tisch - und Dessert -Weine
Md zu den billigsten Tagespreisen stets vorrätig.

«SO » 96600099001

icrpn stauusnti billiger Groß-Rekiametag
Meine Preises. nochmals herb esetzt. Jed. Gegenste.Schlager.

Kinder -S rümpfe und Söckchen.
1 Restposten Kinderstrünipfe, rechts u. links gestrickt,

Mako, schwarz, weiß, braun . jedes Paar 7 .60
1 Restposten Kindmöekcben , Größe 10 . 6 .50
1 Restposten Kindersöekchen, färb., m. Wollrand, Gr. 10, 9 .50Herren -Socken.
Herrensocken, grau, Ferse u. Spitze verstärkt . 6 .50
Herrensocken, farbig, 3 .50, schwarz . 7 .50
Herrensocken, reine Wolle . Paar nur 12 .60

Herren -Wäsche und Artikel.
Oberhemd, Perkal, m. Umschlagmanschetten n.  Kragen,

schwarz und weiß . 69 .50
Herrenunterhosen, prima . 27 .50
Stehkragen, Leinen, S .50, Stehumlegkragen . 6 .6
Selbstbinder, Seide gestrickt . S .50

Damen -Strümpfe.
Florstrumpf, Doppelsohle , Hochferse , schwarz . 8 .50
Seidenflorstrumpf-Imitation, Doppelsohle . 13 .50
Seidenflorstrumpf, braun, Doppelsohle . 18 .50
Seidonflorstrumpf, schwarz, Doppelsohle . 23 .50
Seidenflorstrumpf, Kunstseide , Doppelsohle . 36 .50
Damenstrumpf, schwarz, stark, Zwirn . nur 16 .50

Kurzwaren , Strickwolle.
Strickwolle, schwarz, grau und braun . 6 Lot 6 .25
Baumwolle, schwarz, grau, braun . Lage 3 .60
Maschluenfaden . . . 1000 m 8 .50, 500 m 7 .50 6 .50, 3 .50
If ailfhnue am AAaHrt Delaspoealr. 1 ja. d. Friedrichstr.)
Kauinays am IVSarRl , Haltest , d. filektr . Bierst.-D»trh.

Lin unter M
Telephon-Nr. iHflJrCP an geschlossen.

Marl Dlodteßflidr,
BaH- u. Möbelschreinerei, Eltvüler Straße 17.

Kopfwäschen,  SS — Frisieren.
Goldgasse 18,
ficke Langg.

Restauration
JEa» Stollen“.

Nlergen
Samstag«

Mm llntoii ifff.
Offeriere:

Hinb» »üb Ochsenfleisch . . . zmn Kochen nur 8.—
alle Stückez. Brat., auch Hüfteu. Rostbrat, nur 9.—

Kalbfleisch alle Stücke. . . . nur 16.—
Hackfleisch, stets frisch . 12.-
ff. Mettwurst zum Streiche» . 16.—
ff. Fleifchwurst . 12.—
Leber» «ns Blutwurst . 6.—

Spezialität:
HansmacherLeberwurft . nur 14—

22 nur Bismarckring 22
Ecke Blücherstratze.

Seel bleibt Seel!
Mdflsislh zum Kochen per Psi). mi  7II.
MHzleijchM Praten per Psd. nur8 Ml.
üchsenfleijch. sanga.zart, per Pst. nur 16 NI.
Kalbfleisch, alle 6töSe. per Pst. mi  16 3J1L
Hackfleisch. . . per Pst. m 12 kl
Leberwurst. . . per Psd. nur6 MI.
Mmrst . . . per Psd. M 4M.

Aug. Seel . » ii .29
Metzgerei Berney

rniiWa MAettKl!
Ochsen» und Rindfleisch zum Kochen 8 Ml.
Bratenfleisch . Hüfte . Rostbraten . 9 Mk.
Hammelfleisch und Ragout . . . 8 Mk.
Keule und Rücken . . Mk.
Kalbfleisch , alle Stücke . io Ml.
Schweinebraten . h  Mk.
Koteletts . 16 Mk.
Stets frisches Hackfleisch . 12 2Kf.

10 Mauergasse 10.
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Wormser Apostelbräu
Zu haben in den bekannten Ausschankstellen und durch die Flaschenbierhändler.

ist wohlbekömmiich
und

schmeckt vorzüglich,

673

8

DDAVVVVVVDVDVDDVVW
Nach den ge na da  n wissenschaftlichen Ergebnissen hervorragender Ärzte nnd Volks-

nahningsmittelchemiker sind die Vitamine die Ergänzungsnahrstolle , die blut -, knochen-
und gewebebildenden Stoffe , welche das deutsche Volk infolge der langjährigen Kriegs-
unterernfthrung so notwendig braucht . Insbesondere benötigt die werdende Mutter der
organischen Nährsalze und Vitamine , da diese Bausteine eine leichte und normale
Ni derkunft , sowie eine gesunde Nachkommenschaft bewirken . Überarbeitete , Schwache,
Nervöse , Blutarme , Lungen - und Organkranke , Zuckerkrank «, Impotente usw. bedürfen
dieses Kräftigungsmittels . Wer also an Körper und Geist gesunden will, wer die
Funktionen seines Körpers pflegen und erhalten will, nehme täglich

Hährsalz-Vitamin-Nahraiig-Scliacke
(VIT ANA)

welche nach dem Ansspruehe eines Arztes von Ruf bei regelmäßiger Anwendung in
keinem der damit behandelten Fälle versagte , für ein derartiges Nährpräparat eine
seltene Erscheinung . — Preis der Originalpackung zu 600 gr Mk. 18.—. — Zu haben
in folgenden Apotheken und Drogerien : Blücher -Apotheke , Dotzh . Str . 83, Kaiser -Friedr .-
Apotheke , Schierst . Str . 16, Oranien -Apotheke , Taunusstr . 57, Schützenhof -Apotheke
Langgasse 11, Viktoria -Apotheke , Kheinstr . 45. Wilhelm -Apotheke , Luise str . 4, Rosen
Apotheke , Biebrich , Kaiserstr . 57, Adler -Drogerie , Bismarckr ng l , Central -Drogerie
Fi iedrichstr . 16, A Kratz Nachf ., Langgasse 23, H. Kneipp , Goldgasse 9, Minor, Schwalb
Str . 49, Germania -Drogerie , Rheinstr . 67, Oranien -Drogerie , Oranienstr . 50, Westend
Drog ., Sedanpl . 1. General -Vertretung und Lager : Apotheker Ernst Kocks , Wiesbaden

Sedanplatz 1. Telephon 2110. 641

GOGGOGGOGGGG GOOG WGGG
Eiektr. Kochtöpfe,

Platten , Herde , Bügeleisen,
Haartrockner.

Clnnlf jetzt : Laisenstr . 25»
* lOwR » gegenüb .d .Realgya.

Niederwallufa.Rhein
weißer Mohr

Hotel Hugo Kolli Terrasse
Bekannte KUche.

Orig .-AbfQlliingesi erster Güter.

Klosterschenke
Klarenthal

Schönster Ausflugsort . Großer schatt . Garten.
Ia Apfeliuein.

Kaffee Kuchen.
Haltepunkt des Autobusses.

Rüdesheim a. Rhein
■IIIMHMINimMIIM« nHWUNlIHHMIIlUHIIItmUllMHtIHnllllll

Der „ Darmsfädter Hol“
die bekannte Gaststätte.

Pension von Mk. 6L.— an. FL16

Empfehle:
Ochsenfleisch . per Pfd. 10 Mk.
Rindfleisch .per Pfd. 7 Mk.
Kalbfleisch . per Psd. 11—12 Mk.
Hackfleisch . per Pfd. 12 Mk.

Metzgerei Baum
Wellritzstrahe, Ecke Schtvalbacher Stratze.

per kfd . M 15.Rehröcken
Rehkeulen
Hahnen junsedi;:iahpTA 16 .—
Gänse junge’diM jÄ ^ 15 .—
Hahnen fri8Ch 12  —
Eier .per Stück jH 1.70
Jac. Häfner

und Geflügelhandlung

Reine Moselweine
von sehr schöner Qualität

empfehlen preiswert 631

Hilbert Sdsäxtz L € ©■
NiUolasstraße 28. Fernspr . 6331.

Brfllcinlen , Perlen,
Silbersachen , Bestecke , Pokale , Auf¬
sätze , Service , «;old . Uhren u . Ketten,

Armbänder , Pfandscheine , Platin,-Geizhai !, 14  Wtbsrgissi 14.Brennstifte
kauft

Zu Ausflügen
empfehle ich zum STlitnehmen

Zeroelatrourst, Salami, Fleischrourst.
IIIIMMUllllilllllMIHIIIIIIIIIUUttMINNHtlllllVIllKIMIItMlltllltllllllllllllHIlilMIHMtlUMIIIMIIIMIIMtUIMUlllllllll

Garl!Karth
Fernsprecher 382. SfJTarMstraße 11.

1>UU Nachbarin
die feinste Süßrahm-

Tafelbutter
Pfund 24 . " Mk.

kaufen Sie bei
„Omika"

Riehlstr . . 8

Kaufen Sie
Ihre Zigarren und Ihren Rauchtabak bei der
Emmericher Waren - Expedition

Marktafcraße 26.
Sie finden dort reiche Auswahl in allen Preisen

gut und billig!

Billige
Schuhwaren
jeder Art in bekannt guter
Qual , kaufen Sie stet- bei

R. Schühler
Bleichstrahe 1

Eingang durch den Hof
der Autogarag «.
Kein Laven.

Wild
Telephon 111. Marktplatz 1.

Als Spezialität empfehle:

Mast-Hammelfleisch
bester Qualität

zinn Koch?« . per P und Mi. 10.—
jinu Blaten . per Pfund Mk. 11.—

Metzgerei Baum
Wellri ^ trab», Ecke Schtvalbacher Stratze.

rrrrffTTTTTTri

n^R0eg-?eRei
-ovtpeiiEP^

ff -,Mtm arm
SlefS</c/v$//)e4fer 7ei.Sir 6

»ONytruAebfit*.
vai A/uatN.

Kinderwagen-
Repar .. Verdecke, (stumm«,
reifen ufw. H. Schulz,.
Kn ÄÄ . ^Ü«lo.

Dirndl -Stoffe
garuntirrt wachecht,

billigste Preise.
Berliner Laus.

2 Bismarcknng 2.

MaMz. Bahnhof-
. 8. Jernr. 27ö4.

Spangen
repariert

Detfe
Michelsberg 6.

Zur Erfertowli!
Weißwein. Fl. v. 11 Mk. an
Rotwein, Fl. v. 10 Mk. an

(mit Steuer)
prima Speierling-Apfelwein
Apfelwein i. all. Gebinden

direkt vom Faß.
Obstsekt, Mineralwasser.

Fr . Henrich
Obstwemkelterei

BUieherstr. 24. Tel. 1014.

Ia Apfelwein
'/, -Literfl. Ml. 4. -

oftne Steuer u. Blas
Ia Obstschaumwein

Maingau »Labinet
'/ , Fl. 20.— Mk.

Bol er « old >/,Fl . 22.« »
einschl. Steuer u. Blas

sowie Himbeersaft,
Kirschsaft, Brombeer-
fast , m, Hücker eingekocht

zu bi lrgsten Preisen
rmpsiehtt z L. Keiper,
Detikutes enhan», Kirch.
. goss« «8. Tel. 114. ,

I» triscoe bayr.Landeier
per Stück 1 . 60

Ia laleliii gaie
Pfund - Block 8 . 50

SM lolzuhl
per Pfund 4 .80Malzkaffee

per Pfd .-Paket 3 . 90

G . Jung
Kolonialwaren

Seda ^platz 3. T. 4521.
Rein und fein

im Geschmack ist ineinTafelöl
V, Liter 9 .— 637

DeiikatessenfiausLHillert
Kirchgasse 61. Tel. 2648,

Kleiner ranket Spitz
(Rüde ) zu oerk. Dotz-
beimer Strafee 75. Ltd . ! ,
Billig . Getegenhritsk.

BB Hm
Hellrnundstr. 45, 2. Essers.

Elegante » RabttnÖ,
lang. Rabmenbau . preu-
wert_ »u . . . ..
Dotzbe' mrr » trabe 86,
jjobtiao , neu. 6iU. z. n r

oerk. Bouillon

billig zu
strafte  27.

l̂ ngcl. Bismarckr. 43, P
rafttrab. I n! Mayer
eflritsitreifet 27. Los

Lerrcn-Fuftrrad
verlausen Bork-
3

Gebrauchte
Damen- und Lerren-
Fahrräder

billig zu oerk. Schmidt,
~ ' 1

Eebr
Rennmaschine

Kote 1 Satz Räder mit !.
reu . Schlauchreifen eitra
zu oerk. Reo .-Werkstätte
Schmidt. Eneiienaustr . I.

WWWWW
tägl . v. 9—12 u. 3—6 Uhr
Wstzahl. Ilntaui von
Geld- «. Silbers ., a. St .,
Zahngeb ist». Brillanten,
Pboto -App.. Prismengl.
Mandolinen . Gitarren.
Grammoob . u. Blatten,
Anzüge. Hosen. Joppen.

Schube, Hüte, Koffer.
- Reelle Bedienung . -

E. Mm
Morltillsstrutze 6.

Tevvich. Sofa.
Schreibtisch, Kleiderschr,
Trumea
Meier

viegel zu k. ges.
dlerstrafee 53.

2 Persel leWiltze
ü.4 Blatt Mm
gegen sofortige Kassa von
Herrschaften zu kaufen ge¬
jucht. Offerten u. H. 702
an den Tagbl -Berlaa.

Schlafzimmer,
mahag .-iact.. oreiswert zu
verkaufen Schreinerwerksläue Helenenstrafee 25.

KAllsjiimiisr
in Nufed.. Eich..
Alobnzim ., kol.

Mab «g„
Küchen.

Spiegel . Kleiderschrank.
Vertiko . Diwan . Sofa -,
Schreib -, Rachtt .^ Betten,
iowie i. einj . Älöbel , gut
crh .. billig zu oerk.
Möbellager K. Graubner.

Adlerstrafee 3.
Neues Schlafzimmer.

komol., beste Schreiner¬
arbeit . nur 2850 Mk.. do.
weife lack. Küche, zwei
Schränke . 1750 Mk.. Flur-
toilette 270 Mk.

Ostermann.
Klarentbaler Strafee 4.
Küchea-Einrichtuiig 630.

Sichläf. Bett 550, Zudecke
mit 2 Kissen 300. Diwan
500 Mk . Kommode 320
und Tisch zu verkausen
Sedanstrnfee 5. Htb. 1.

Wick
ln. Zeift- Görz), Spiegel-
resl. - Kamera kaust zu
doden Preisen

Zimmermanu,
Wrberga ise 25. Tel . 3253.Möbel
«e eimiAmze»

auch Einzelstücke,
kauft zu doben Preisen

Zimmermann,
Webergasse 25. Tel . 3253

kaust Zamppui,
Goldgaffe 2.

Kindrrklappwaseo
ans best. Haufe »u k. ges.
Adresse im Tnabl .-Vl . Ae

Küchenabfälle kauft
Schmelzer . Dorkstr. 7. 1.

liirWSW
Mad . Lona Rollapp.

Sprechz. tägl . bis abends
b Ubr. Schachtstrafee 26. 1,
Ecke Römerberg. _

Lagerraum
oder Laden mit Neben¬
räumen von Obst- u. Ec-
müfe - Engrosgefchäft gri.
Zentrale Lage bevorzugt.
Off, u. B. 730 Tagdl .-BI

Kanfm . lReisender)
sucht möbl. Zimmer . Off.
mit Preisangabe unter
K. 728 Tagbl .-Derlaa.

Lehrfräulein
und jüngere Berkänferi»
nach der Lehrzeit
Weifewaren -Gejchäft.
marckring 2._

ucht
4S-

Verloren
gold. Uhr mit Armband
auf d. Rbeingauer Weg.
Schlafe Hobenbuchau bis
Cbausseebaus . Abzugeben
egen gute Belohnung
^chelfelftrafee 1. Part.
Am 7. d. lila Gürtel m.

silb. Schnalle verloren v.
Karlstr . bis Schwalbacker
Strafee . Abzug, geg. Bel.
Karlitrafte 13.

Kneifer
Mittwoch verloren . Ab

Vergoldeter
, . ittwoch verl
ugeben gegen Belohnung

re»
Mittwoch , zw 5 u. 6 Ubr.
sck» . Portemonnaie mit
Inhalt , roter Pafe, Kur-
baus -Saisonkart « u. Geld.
Michclsberg bis Taunus-
ferafee. Abzug, g. g. Bel.
Tannusstrafee 1. 2 r.

Entlaufen
Donnerstag junger Fox-
Terrier . 5 Man ., brauner
Kovf. schön gezeichnet.
Kegen Belohnung abrua.
Gustav -Adolf -Str . 12. P.

Kl. Kätzchen
entl .. schw. mit hellbl.
Band . Abzug, gegen Bel.
^charnborststrafer 24. 1 r.

Graumelierter
Schäferhund

mit neuem rotbraunen Lederzieh Halsband am
Mittwoch, den 6. Juli , 8 Uhr abends , Michels-
berg, entlaufen . Wiederbringer gute Belohnung.

Abzugeben Hotel „Continental ^.
M" vor Ankauf wird gewarnt . "SM

Ein sanfter Tod erlöste am Mittwoch abend , den 6. Juli , meine
geliebte Frau , unsere treusorgende Mutter , Tochter und Schwägerin

Frau Philippine Sperling
geh. Prell

von langen , schweren und unheilbaren Leiden.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Dr . Frledo Sperling»
Wiesbaden , Moritsstr . 24, Hamburg , 8. Juli 1921.

Die Einäscherung findet am Montag, 10 Uhr yorm ., im Krema¬torium Sudfried liof-Wiesbaden statt .'



Bette8. Freitag, 8. Juli 1021. Wiesbadener TagLIatt. «revtz-AvsgaSe. Erstes Matt. Nr. « L
«M,» Erstklassiges Fabrikat , „Ia rot * Gummi . -

lll ®°/o  Rabatt bei 10  mtr., 10%Rabatte 20 mir., 15%Rabattibe>30 mir.
Verschraubungen , Strahlrohre , Rasensprenger „Netto“

Kort Haemser
Spez . : Wasser - Wein- u. Brauerei sohl.
Techn . Gummiwaren . Kellerei -Artikel
Wiesbaden Nieolasstraße 82

Glanzend
fceisFöuj * l

haben sich die vorzüglichen und preis¬
werten Konservengläser , Sterilisierapparate,

Gummiringe und Saftgewinner , MarkeWECK

■*, „ SONNTAG , IG Jul ! 192 !, abends ö Uhr , Im KURSAAL zu
- **** BAD

s
***. , tt  LANGEN - SCHWALBACH

* * * *

für
Alleinverkauf 507

zu Listenpreisen bei:

L D. Jang
Telephon 213. Kirehgasse 43.

Weitere Verkaufstellen bei:
Franz FISSner fSachf ., Wellritzstr . 6.

Durch vollständige Reorganisation meines Ge¬
schäftsbetriebes bin ich in der Lage

volle Garantie
für guten Sitz und sorgfältigste Verarbeitung meiner

Tfulianziige
zu übernehmen . Die bekannt billigen Preise bleiben
bestehen , Zwanglose Besichtigung meines reich¬
haltigen Stoölagers erbeten.
Maßanzüge aus guten Stollen von 550.— Mk. an.mm«wmmzEE

Generalvertreter von Lausitzer Tuchfabriken.
Zweigniederlassung Wiesbaden.

iialser -Friedrich -RIng 30 , T. 1297

Einkotfi - Apparate
mit Einsatz,

6 Federn und
Thermometer

MoMser
iu all . Größe«

Gelee- und
Einmachgläser,
Honiggläser mit
Schraubdeckel.
Einmachtöpfe

in allen Größen.
Pe ' giment-

Papier

SiM 'We
in allen Größen , in
bester,roter Qualität

von 25 Pfg . an.

Xietschtnann, Ecke Kirchgasse
and Friedrichstratze.

Halbwollner Stoff f. Frauen¬
röcke Meter nur 7 Mark.
Msll 'MWlHt , Dotzheimerstraße 42

Kein Laden ! I. Etage!

Zur Räumung meines Lagers
in soliden , farbigen und blauen

Haren-Stoffen
für Anzüge , Kostüme , Paletots u. gestr . Hosen ver¬
kaufe zu wesentlich herabgesetzten Preisen.

Beste konkurrenzlos billig.
SidielMichels berg •

1«
Teleph. 8487

Ecke Hoclistätten-
straße 17

— 1. Etage . —

Rerrnmähie am macht
fritna Weizenmehl

Grosse Modenschau
der Firma

Beckhardt Kaufmann &Ce

_

..

verbunden mH

Cabaret und Tanz.
652

Der Einkauf von Ballen
ist Vertrauenssache!

Strengste Reellität , beste Qualitäten
Hundertfache Auswahl.

Metallbettea m. Ia Patentmatr.
480, 375, 325, 295, 236.—

Kinderbetten 476, 425, 390, 260,
230, 195 bis 130_

Seegras-Matratze n
425, 375, 300, 226. 125_

Woll-Matratzen
690, 486, 425, 285.—

Kapok -Matratzen
975, 875, 725, 600.—

Roßhaar -Matratzen

Deckbett , Ia weiße Daunen¬
füllung . 535.—

Deckbett , la Daunenfüll ., 425.—
Deckbett , sehr gute Daunen¬

füllung . 365.—
Deckbett , Ia Halbdaunen¬

füllung . 815.—
Kissen 190, 135, 115, 96. 65_
Daunen -Decken , feinste Spezial¬

arbeit . . 1250, 1075, 975.—
Steppdecken , beste weiße Schaf-

Wollfüllung. Ia Satin, 625.—
- Steppdecken 495, 425, 350, 295.-

1675, 1650, 1450, 1150.— § Wolldecken äußerst preiswert.

= Bettfedern u. Dannen =
beste , doppelt gereinigte Qualitäten , ganz besonders füllkräftig,

Pfund 116, 90, 75, 60, 50, 45, 30, 24» 14» 8.—
in 20 verschiedenen Sorten.

Feine weifl-lack. Schränke, Wickel-Kommoden, Toiletten usw.
Betten-

Spezialhaus Buchdahl
Wiesbaden, Bärenstraße 4.

Rhein -Main
E. G. m. b. H.

Sitz Wiesbaden Büro Adelheidsteasse 53
Telephon 6253 und 6233.

r«

Frisch hereingekommen n 4 *§  Cß
Prima westfäl. Mettwurst , grob geschnitten , I / dü

solange der Vorrat reicht , per Pfd . nur X § 4 &

iiilig Miin,Mir.s.
Wir geben von heute ab bis zum 15. d Mts.

trotz der ermässigten Preise auf alle Sommerstoffe20%Rabatt.
Ausserdem werden auf diese Waren

noch Rückvergütung am Schlüsse des
Jahres gewahrt . Der Vorstand.

Am Sonntag, 10. Juli , abends 8& Uhr:

Vortrag
in der Aula des Lyzeums I, am Schloß¬

platz (Eingang Mühlgasse).
Thema- *»Dep DIensl der Edinema. an  den Mensdhen/

Eintritt frei . Jedermann willkommen.

Wiesbadener
Schiiizengesellscbaft

E. V.

Großes

0
am 10. Juli im „Neuen SchStzenhaus“,

„Fasanerie “ .
Konzert , Tombola mit wertvollen Preisen,
Tmnzbelustlgung , Kinderspiele , Fackel¬
polonäse , turnerische nnd gesangliche

Vorführungen.
Wir laden unsre Mitglieder , sowie alle Freunde
und Gönner des Vereins nebst Angehörigen zu
diesem Feste herzlichst ein. — NB . Mitglieder
werden gebeten , im Schützenanzug zu erscheinen.

Mit Schützen grüß
Wiesbadener Schßtzengeseilscbaft EL V.

Der Vorstand.

Halt! Nicht vorübergehen!
„Gesellschaft Menuett"

veranstaltet am LamSiag , de» 9. Juli 1921, von nachm.
7»/, Uhr ab, i» sämtlichen Räumen der „Klosternülale".

Liarenthal , ein
Eommer-Nachtfest

verbunden mit Tanz , Fackelzng, Beriosnna von 5 wert,
vollen Gegenständen usw. unter Mitwirkung mehrerer
hiesiger Vereine. Erscheint in Massen I

Ler Vorstand.

T . » C * D.
Leitung : Carl Dietü . —' —

Morgen Samstag 8 Uhr:

Nuditfesf
Waldhäuschen.

NB . Bei ungünstiger Witterung 8 Tage später.

Versäumen Sie nicht beim Einkauf
von eleganten und gediegenen
Schubwaren mein Geschäft zu
besuchen , da ndch auf jedes Paar

10 °/o Rabatt
gewähre.

SdiuMiaui Zimmermaim
da>Blelchsfrafle 4S

rie-fc-oi* der.
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